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Die Redaktion. 


Deutſchland. 
C Berlin, 23. Juli. In verſchiedenen 

Zeitungen wurde berichtet, daß in den Konfe⸗ 

0 renzen zwiſchen dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten und Vertretern des bergbaulichen Ver⸗ 
eins ſowie des Kokes⸗Syndikats die Frage erörtert 
und zu einem poſitiven Ergebniß gebracht ſei, 
daß künftighin die großen induſtriellen Werke 
einen Theil ihres Bedarfs an Waggons gewöhu⸗ 
licher Bauart ſelbſt ſtellen ſollen. Dieſe An⸗ 
gabe trifft nicht zu. Es würde wenig zweckmäßig 
ſein, die jetzt ausnahmsweiſe für die Brauerei⸗ 
und Petroleuminduſtrie u. ſ. w. beſtehende Ein⸗ 
richtung der Geſtellung eigener Wagen zu verall⸗ 
gemeinern. Sowohl Gründe der b Wirth des 
Betriebes der Eiſenbahnen als der Wirthichait- 
lichkeit ſprechen dagegen. Es mag in dieſer Hin⸗ 
ſicht unter anderem darauf hingewieſen werden, 


verſpritzen ... Cbenſo verhält es ſich mit dem 
„Hineinwachſen“ der heutigen Geſellſchaft in den 
ſozialiſtiſchen Staat, der ohne jede Betriebs⸗ 
ſtörung alsdann über Nacht nur proklamirt zu 
werden braucht und in Englaud eigentlich ſchon 
heule proklamirt werden könnte. Diejenigen, 
welche ſolchen Blödſinn in die Menge ſchleudern, 
hätten wirklich kein Recht, von politiſchen Kinds⸗ 
löpfen zu ſprechen und zu ſchreiben. Sie ſelbſt 
find weit ſchlimmeres als das ...“ 

Weiter wird dann ausgeführt, daß die neue 
Taktik nichts weiter ſei als ein Kompromiß mit 
der Maſſe auf Koſten des Prinzips. Liebknecht 
und Bebel werden gleich ſchlimm mitgenommen, 
ihre Reichslagsreden geradezu „kläglich“ genannt. 
Herr von Vollmar habe die Auwartſchaft auf ein 
Miniſterportefeuille. Die Handlungen Einzelner 
grenzten an Verrath! 

„Eine eigene Partei ſollen Diejenigen ſich 
gründen, welche nicht blindlings mit allem ein⸗ 
verſtanden find, was die Parteileitung für gut 
befindet. Iſt denn das nicht die Regierung in 
einer anderen Form? Glaubt deun auch Bebel 
heute ſchon, daß er die Unzufriedenheit wird be⸗ 
ſeitigen können, wenn er einige Wortführer dieſer 
Unzufriedenen beſeltigt? ... Wir betrachten 
uns nach wie vor zur ſozialdemokratiſchen Partei 
gehörig, und laſſen uns weder von den Leitern 
unſerer Partei, noch von ſonſt jemand zu etwas 
drängen, was gegen unſere Ueberzeugung ſtreitet. 
Auch liegen zwiſchen dem Reichstag und der Re⸗ 
volution auf dem Gendarmenmarkt noch mehrere 
Mittelſtraßen, welche nach unjerer Auſicht raſcher 
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Landſchafts⸗Direktor im Fürſtenthum Celle, der 


daß die Induſtrie mit der Geſtellung eigener zum Ziele führen. (Welche Mittelſtraßen ?!) 
Wagen auch die Verpflichtung zu übernehmen Trotzdem wir ſchließlich auch vor der äußerſten 
hätte, dieſelben zu repariren und betriebsfähig zu Konſequenz des einmal für richtig ⸗Erkaunten 
halten, während bei alledem den Staatseiſenbah⸗ nicht zurückſchrecken würden, trotz aller dema⸗ 
nen die Verantwortlichkeit für die Betriebsſicher⸗gogiſchen Verhetzung und Augſtmeierei.“ Die 
heit ꝛc. zufiele. In der That iſt denn auch die Flugſchrift ſchließt mit dem Rufe „Hoch die 
Geſtellung eigener Wagen ſeitens der Induſtrie uternationale revolutionäre Sozialdemokratie“. 
in den Beſprechungen, welche zwiſchen dem Eiſen⸗ — Aus Kiel, 22. Juli, wird geſchrieben: 
bahnenminiſter und den oben erwähnten Vertre⸗ Der kommandirende Admiral, Vizeadmiral Frei⸗ 
tern der Kohlen⸗ und Kokes⸗Juduſtrie ſtatthat⸗ herr v. d. Goltz, beſichtigte heute Vormittag die 
ten, Pl nicht berührt worden. kaiſerliche Werft. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
ie Verhandlungen haben vielmehr den die Feuerwehr der Werft allarmirt und die Löſch⸗ 
Zweck gehabt, volle Klarheit über die Verhält- einrichtungen inſpizirt. Geſtern war Admiral 
niſſe der Kohlenproduktion und des Kohlenabſatzes v. d. Goltz in Friedrichsort und ſpäter in den 
ſowohl in den preußiſchen Kohlenrevieren als in Forts des holſteiniſchen Ufers. In Friedrichsort 
der Peripherie ihres Verkehrsbereichs namentlich wohnte der kommandirende Admiral einer Uebung 
auch in Betreff der Lager in Süddeutſchland, der 1. Matroſenartillerie⸗Abtheilung bei, die eine 
Km und Belgien zu gewinnen. Mit dieſem Minenſperre gelegt hatte, welche von einer 
r die gleichmäßige Behandlung der Intereſſen ſchwimmenden Torpedobatterie vertheidigt wurde, 
der Eiſenbahnverwaltungen und der Kohlenpro⸗ die nach beweglichen Scheiben die Torpedos 
duktion gleichwichtigem allgemeinen Zwecke iſt ſchleuderte. Zur Theilnahme an dieſer Minen⸗ 
auch der andere beſonders verfolgt, im Wege der übung war auch der Minendampfer „Rhein“ 
Verhandlung die geeigneten Mittel und Wege zu nach Friedrichsork beordert; derſelbe kehrte Nach⸗ 
uden, wie dem im Herbſte regelmäßig wieder⸗ mittags in den inneren Hafen zurück. — Der 
; ig Mangel an Eiſenbahnwagen mit Er⸗ Kreuzer „Buſſard“ hat jetzt feine Ausrüſtung in 
folg zu begegnen ſein würde. Es handelt ſich der Werft beendet und heute eine Probefahrt 
dabei um die Maßregeln, welche von der Eiſen⸗ unternommen. — Die Marine hat von der be⸗ 
bahnverwaltung zu treffen fein würden, um die kannten Firma Sartori u. Becker zwei Dampfer 
raſche Abfuhr der beladenen Wagen von und die „Franz“ und „Pauline“ gechartert, die bei den 
raſche Rückkehr der unbeladenen Wagen nach den Seemanövern in der Danziger und fpäter in der 
Zechen zu bewirken, insbeſondere durch Einſchie⸗ Kieler Bucht als Minenleger verwandt werden 


bung ven Sonderzügen den Betrieb vor Stö⸗ ſollen. Sie find zu dieſem Zwecke hier auf der 
rungen au bewahren: kaiſerlichen Werft mit den nöthigen Einrich⸗ 
— Auf ein von den Lehrern in Kreuzuach tungen verſehen, haben eine Beſatzung von 


an den Minifter um Gehaltsaufbeſſerung er 60 Mann an Bord genommen und haben ſich 
reichtes Geſuch erhielten dieſelben, der „Deutſch. in Zoppot mit dem Geſchwader vereinigt. 
Reichsztg.“, zufolge, von der Regierung zu — Die Manöverflotte wird noch bis Mitte 
Koblenz einen Beſcheid, in welchem folgende Auguſt in der Danziger Bucht ihre Uebungen 
Stelle vorkommt: = fortfegen ; die Torpevobootsflottille, welche bereits 
„Im Uebrigen bemerken wir, daß die Be⸗ mit den Panzergeſchwadern zuſammen manövrirt 
gründung Ihres Geſuches als zutreffend nicht zu hat, iſt heute in Danzig eingetroffen. — Auf 
erachten iſt. Ungerechtfertigt erſcheint es zu⸗ der Rückkehr von Pillau nach Kiel wird der 
nächſt, wenn. die Lehrer ihre Gehaltsanſprüche Avifo „Grille“, an Bord u. A. der kommandi⸗ 
denjenigen der Polizeidiener gleichſtellen, welche reude Admiral und Prinz Heinrich, auch die 
einen angeſtreugteren und aufreibenderen Dienſt Danziger Bucht beſuchen, wo daun einige größere 
jahraus, jahrein ununterbrochen zu verrichten Flettenübungen ſtattfinden ſollen. 5 
haben.“ | — Die Kaiſerin erfreut ſich, ebenſo wie bie 
Dieſer Beſcheid bildet ein würdiges Gegen- kaiſerlichen Prinzen, nach den heute hier ange⸗ 
ſtück zu der Antwort, die kürzlich die Regierung lauzten Nachrichten, andauernd des allerbeſten 
in Stettin einem Lehrer ertheilte, der um Wohlbefindens, weshalb die hohe Frau auch noch 
eine Badeunterſtützung eingekommen war, daß einige Zeit in Felixtowus zu verbleiben beab⸗ 
nämlich bei feinem Alter nicht mehr anzunehmen ſichtigt. Die kaiſerliche Familie verlebte dort die 
ſei, daß er der Schule noch lange dienen werde. vergangene Zeit im engſten Kreiſe. Die kaiſer⸗ 
— Ein Steuerzahler wollte kürzlich eine lichen Prinzen genießen die friſche, heilkräftige 
120 Mark betragende Steuerſumme in Fuufzig⸗ Seeluft und machen täglich in Begleitung ihrer 
pfennigſtücken enkrichten. Die Steuerkaſſe wei⸗ Gouverneure Ausflüge in die nächſte Umgebung, 
N — 1 = Bet in dieſer Form doch erleidet der regelmäßige en der kai⸗ 
: egierung einge⸗ ſerlichen Prinzen hierdur einerlei Unter⸗ 
reichte Beſchwerde wurde die Kaſſe indeffen —5 . 1 0 


N N — m 1 75 Vernehmen En dürfte die kai⸗ 
„ urückzunehmen. Ju ſerliche Familie erſt um die Mitte des nächſten 
dem betreffenden Beſcheide heißt es, daß Fe 


A de he die Monats im Neuen Palais bei Potsdam wieder 
Reutmeiſter verpflichtet ſeien, jeden Betrag in vollzählig verſammelt ſein. Der jüngſte der 
Reichs⸗Silbermünzen anzunehmen. kaiſerlichen Prinzen iſt bekanntlich feiner ſchwäch⸗ 
„ — Der frühere ultramontane Reichstags⸗ lichen Geſundheit wegen im Neuen Palais zu⸗ 
abgeordnete v. Forcade de Biaix iſt im Alter von rückgeblieben. 

70 Jahren auf feinem Rittergute Reckenberg nach 
langem Leiden geſtorben; er gehörte dem Reichs⸗ 
tag von 1874 bis 1879 mit kurzer Unterbrechung 
zuerſt als Vertreter des Wahlkreiſes Eſſen, dann zukommt, und nirgends kann man es ignoriren, 
des Wahlkreiſes Daun au. Damals war er daß die ruſſiſche Preſſe nicht müde wird, dieſen 
Obertribunalsrath, mit Errichtung des Reichs⸗ Beſuch als eine große Demonſtration nach außen 
gerichts wurde er zum Reichsgerichterath hin zu bezeichnen. Nichtsdeſtoweniger begeguet 
ernannt, mußte aber im vorigen Jahre wegen man ſtellenweiſe in eruſten politiſchen Kreiſen 
zunehmender Kräuklichkeit in den Ruhe- der Auffaſſung, daß es augezeigt ſein dürfte, 
ſtand treten. Auch der welfiſche Hoſpitant 
des Zentrums im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
Otto Freiherr v. Grote, Rittergutsbeſitzer und 


zöſiſchen Geſchwaders in den ruſſiſchen Gewäſſern 
jene Beachtung gewidmet, die ihr unzweifelhaft 


Uebertreibungen bei der Beurtheilung dieſes Er⸗ 
eigniſſes zu vermeiden. Wein die „Nowoje 
Wremja“ meint, ganz Milteleuropa werde un⸗ 
willkürlich über den Beſuch der franzöſiſchen Es⸗ 
kadre in Rußland nachdenken müſſen, und die 
enge Freundſchaft zwiſchen der laleiniſchen und 


den fünften Lüneburger Wahlkreis 13 Jahre 
lang im Hauſe vertreten hat, iſt nach langem 


Morgen⸗Ausgabe. 


übernehmen. 


raſcht. Von pelniſcher Seite wird ſie kaum 
freudig begrüßt werden, obgleich das deutſch⸗ 
katholiſche „Weſtpr. Volksblatt“ heute Abend 
meint, es liege kein Grund zur Beſorgniß vor, 
weil in letzter Inſtanz ja die Miniſter zu ent⸗ 
ſcheiden hätten! Herr von Goßler gilt mit vollem 
Rechte als überaus tüchtiger Verwaltungsbeamter; 
auch ſeine Gegner leugnen nicht, daß er immer 
beſtrebt war, Härten zu mildern, Gegenſätze aus⸗ 
zugleichen. Es wartet ſeiner ein reiches Arbeits⸗ 
feld. Deshalb iſt es freudig zu begrüßen, daß 
wir zum oberſten Beamten einen Mann erhalten, 
welcher rüſtig genug iſt, den Auforderungen 
ſeines Amtes nachzukommen und deſſen Umſicht 
und Sachkenntniß hoffen laſſen, daß die Pro⸗ 
vinz eine Zeit ſegensreicher Verwaltung erhal⸗ 
ten werde. 

Danzig, 22. Juli. Zu dem heutigen erſten 
großen Laudungsmanöver der Panzerflotte bei 
Gdingen hat ſich von hier aus auch der komman⸗ 
dirende General, Lentze, mit ſeinem Stabe nach 
Gdingen begeben. — Die beiden Kieler Privat⸗ 
dampfer „Franz“ und „Pauline“ find zur Auf⸗ 
nahme ihrer Funktionen als Sperrſchiffe geſtern 
ebeufalls uach Gdiugen gegangen. — Das Flot⸗ 
tillenfchiff des Torpedogeſchwaders, Aviſo „Blitz“, 
kam geſtern Nachmittags nochmals in unſere 
Bucht und ging dicht vor Zoppot vor Anker, 
verließ dann aber in der Nacht die hieſige 
Rhede. 


Neiſſe, 23. Juli. Das Hochwaſſer in Folge 
heftiger Regengüſſe im Gebiete der Neiſſe, Biele 


Ftkreilag, 21. Zuli 1891. 
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Die Ernennung war ſchon fer monſtrativ empfangen. Ein jungezechiſcher Red⸗ „Schweſternationen“ ohne Wirkung auf die öſſents 
Laugem angekündigt; ſie hat deshalb nicht über⸗ ner betonte die flawiſche Zuſammengehörigkeit. liche Meinung geblieben iſt. Die Mehrzahl der 
Der polnische Profeſſor Pienaczek erwiderte, die Blätter find höflich und diplomatiſch geuug, um 
Polen ſeien gekommen, die czechiſche Arbeit zu das nicht gerade herauszuſagen, andere aber legen 
beſehen. Den Polen wurde ein Blumenſtrauß ſich gar keinen Zwang auf und aus ihnen lönnen 


mit der ſlawiſchen Trikolore weiß⸗blau⸗roth Über⸗ die Staliener und ihr König die wahre Stim⸗ 
reicht. Es folgte der gewöhnliche Straßeuſkandal, mung Frankreichs ableſen. 


bis die Polizei gegen die ſingende und johlende terne“ ſpricht mit wünſchenswertheſter Deutlich⸗ a 


Menge einſchritt. — Am nächſten Sonntag fin⸗ keit. Nachdem, fo ſagt dies Blatt, der Führer 
det in Preßburg die Gedenktagsfeier des Treffens der italieniſchen Schützen einen Trinkſpruch auf 
von Blumenau ſtatt, wozu 7000 Gäſte aus Herrn Carnot ausgebracht, habe der Präfekt Ri⸗ 
Oeſterreich und Preußen angemeldet ſind. vaud auf dieſen Akt „italieuiſcher Kriecherei“ 
Wien, 23. Juli. Die Erklärungen, die wohl oder übel mit einem Toaſt auf König Hum⸗ 
Miniſter⸗Präſident Szaparh geſtern im ungari⸗ bert antworten müſſen. Dieſen Toaſt, der am 
ſchen Reichstage über den Dreibund abgegeben Tage der Erneuerung des Dreibundes nichts 
hat, befriedigten hier vollſtändig. Aus der unseres als eine feine Ironie hätte fein können 
Analogie mit dem deutſch⸗öſterreichiſchen Bünd⸗ und fein ſollen, hätten die Italiener thörichter⸗ 
niß ſchließt man, daß auch das Bündniß mit weiſe ernſt genommen und den Wortlaut bee 
Italien Niemand bedroht, ſeudern in erſter Reihe Toaſtes dem König Humbert telegraphirt. Dieſe. 


beſtimmt iſt, den durch die Berliner Stipulationeu habe augeſichts der italieniſchen Finanzklemme 
a 
aufgeſetzt und mit derſelben Feder unterzeichnet 
Vorwurf, daß der deutſchen Regierung nahe⸗ mit der er eben die Verlängerung des Dreibun⸗ 
ſtehende Organe ſich als die Protektoren der des vollzogen habe. „Comediauke, der im Ber 
ungariſchen Deutfchen aufſpielen und dadurch griſſe ſteht, Tragediante zu werden!“ ruft die 
den Verdacht erwecken als ob Deutjchlaud die „Lauterue“ aus und fährt dann fort: „Nicht ges? 
Anueklirung Ungarns vorbereiten wolle, werden ung, daß man Magenta und Solferino und das 
Die „Neue Fr. Preſſe“ für die Befreiung Italiens vergoſſene franzöſiſche 


geſchloſſenen europäiſchen Frieden zu kenſolidiren. das Telegramm mit den „Schweſternatiouen“ 
Die Gegenbemerkungen Ugrons, insbeſondere der 


nicht ernt genommen. ef r 
bezeichnet ſie als unbeſchreiblich läppiſch. Blut vergißt, man verbündet ſich ſogar gegen den 
Trieſt, 22. Juli. Die Rede, in welcher Befreier und das iſt eine Niedrigkeit, eine Ge⸗ 


bei der fünfundzwanzigjährigen Gedenkfeier der meinheit. Doch das iſt ſchließlich Sache der it ⸗ 


Seeſchacht von Liſſa auf dem in Trieſt veran⸗ lieniſchen Regierung, deren Verworfenheit auf ſie 
ſtalteten Bankett Korvetten⸗Kapitäu Labrés in ſelbſt zurückfällt. Was uns aber empört, was 
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Berlin Bernh. Arndt. Max 


Namentlich die Lam 
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— Alleuthalben wird dem Beſuch des fran⸗ 


und benachbarter Flüſſe dauert an. Das ganze 
Neiſſethal ſteht unter Waſſer. Der Bahnverkehr 
nach Deutſch⸗Naſſelwitz iſt in Folge Dammrutſches 
unterbrochen. 


die italieniſche Marine ausbrachte, hatte folgen: 
den Wortlaut: f 
„Kameraden! 

Der durch Hochwaſſer angerichtete | fünfundzwanzigjährigen Gedenktage der 
Neiſſe, 23. Juli. Das Waſſex der Neiſſe 
ſteigt immer noch. Die ſtädtiſche Waſſerleitung 
funktionirt ſeit 24 Stunden nicht mehr. fie und uns, wenn wir heute auch uuſerer tapfe⸗ 
Sagan, 23. Juli. Der Queiß, die Tſchirne ren Gegner gedenken, die uns damals in heißem 

und die Briesnitz find ausgetreten und haben die Kampſe gegenüberſtauden. Zwei junge Flotten 
Umgegend überſchwemmt. kämpften an jenem Tage mit gleicher Eutſchloſſen⸗ 
Hirſcherg. 23. Juli. Der Bober ſteht heit, mit gleicher Tapferkeit, und wenn wir mit 

3. Meter hoch und ſteigt noch beſtändig. Recht die Namen unſerer Helden feiern, müſſen 
Köln, 23. Juli. Wir die „Köln. Voſksztg.“ wir zugleich der Helden unſerer Gegner gedenken, 
meldet, findet die Zuſammenkunft preußiſcher vor Allem eines Capelini, der als Kommandant 
Biſchöfe in Fulda am 12. Auguſt ſtatt. Auch des in Flammen ſtehenden „Paleſtro“, dem Tode 
der Erzbiſchof von Köln nimmt daran Theil. kühn ins Auge ſchauend, feiner VBemannung die 
Wiesbaden, 23. Juli. Aus Bad Hom⸗ ſtolzen Worte zurief: „Wer mag gehen, wo 
burg wird gemeldet: Bei Ihrer Majeſtät der ich bleibe?“ dann aller Schiffsoffiziere des „Re 
Kalferin Friedrich iſt Fürſt Adolf zu Schaum: d'Italia“ und „Paleſtro“, die mit ihren Schiffen 
burg⸗Lirpe mit Gemahlin zu mehrtägigem Be⸗ in deu Fluthen von Liſſa den Heldentod fanden. 
ſuche eingetroffen. 5 ihnen ehren wir die Tapferkeit, den ler 
f Seemaunsmuth, welcher der italieni riegs⸗ 

Oeſterreich Ungarn. th, welcher talieniſchen Kriegs 


marine ſtets zum hohen Ruhme gereichen wird. 
Wien, 20. Juli. Die Kaiſerin, die augen⸗ Aus dem tapferen Geguer von einſt iſt uns nun 
blicklich uoch in Gaſtein weilt und Ende Juli nach ein Verbündeter erſtanden und zu dem Gefühle 
Iſchl überſiedelt, wohin der Kaiſer ihr ſchon vorau⸗ wahrer Hochachtung geſellt ſich jenes echter Ka⸗ 
gegangen iſt, trifft im Monat September in meradſchaft, und jo lade ich Sie nun ein, mit 
Korfu ein und bezieht dort das ſchon jetzt nahezu mir das Glas zu erheben auf die herrliche italie⸗ 
fertige und nach ihren eigenen Angaben erbaute niſche Flotte und auf ihr ausgezeichnetes Oſſizier⸗ 
Schloß in der kleinen Ortſchaft Gaſturi unweit korps.“ 8 - 
der Hauptſtadt Korfu. Das Schloß wird, gleich Dieſer Toaſt wurde mit ſtürmiſchem Bei⸗ 
der nahen Villa Hermes, einen von der Kaiserin, falle angehört, der ſich noch ſteigerte, als am 
welche eine griechische Geſellſchaftsdame hat und Schluſſe deſſelben die italieniſche Nationalhymne 
bereits fließend griechiſch ſpricht, ſelbſt gewählten ertönte. 
Namen aus der griechiſchen Mythologie ſühren. Ebenſo feierte in Pola nach einer Gedenk⸗ 
Ein Theil des Neubaues iſt ausdrücklich für den rede auf Tegetthoff und einem Triukſpruche auf 
zeitweiſen Aufenthalt ihrer jüngſten Tochter, der den Maxine⸗Kommandauten Baron Sterneck 
mit dem Erzherzog Franz Salvator vermählten Baron Pitner die königlich italieniſche Flotte, 
Erzherzogin Valerie, eingerichtet, die zum erſten wobei er der bei Liſſa bewieſenen Tapferkeit und 
Mal ſchon im Spätberbſt Korfu beſuchen wird. Braveur des Gegners gedachte und daran er⸗ 
— Wenn der deutſche Kaiſer im September nach innerte, daß die Zeiten der Gegnerſchaft nun 
Wien kommt, fo wird er auch Gelegenheit haben, vorüber ſeien und die öſterreichiſch⸗ungariſche 
zum erſten Mal bosniſch herzegowiniſche Soldaten Kriegsmarine keine anderen Gefühle für die 
zu ſehen. Es ſind Walch mehrere bosniſche königlich italieniſche Marine kenne, als jene der 
Bataillone für die Wiener Garniſon beſlimmt achtungsvollſten Kameradſchaft. Baron Pitner 
und werden, nachdem fie einen Uebungskurs im trank zum Schluſſe auf das Wohl der alllirten 
Brucker Lager durchgemacht, an den Kaiſerma⸗ königlichen Flotte Italiens. 
övern theilnehmen. Es empfiehlt ſich, von neuem auf die Ritter⸗ 


Wien, 20. Juli. In Prag wirkten geſtern lichkeit der Geſinnung hinzuweiſen, die ſich in 
die Freunde des Grafen Taaſfe wieder einmal dieſer Anerkennung der Tapferkeit des ehemaligen 
glorreich mit den ſerbiſchen Pauflawiſten zur Geguers von Seiten der öſterreichiſchen Offiziere 
Verherrlichung der czechiſchen Ausſtellung und des kundgiebt. Wie weit entfernt von ſolcher Ritter⸗ 
Slawenthums zuſammen. Der Ausflug des lichkeit ſind die Czechen, die nach Kräften mit 
Hoheuwartklubs und eines Bruchtheils der Polen auswärtigen Reichsfeinden und Verſchwören kon⸗ 
geſtaltete ſich nämlich weniger harmlos, als der- ſpiriren und ih ten Muth nur bekunden, indem 
ſelbe vielleicht vom Grafen Taaffe geplant worden fie wehrloſe Fremde und die friedliche deutſche 
war. Die gemäßigten Elemente, vie Parteiführer Bevölkerung Prags inſultiren. 

Jaworski und Graf Franz Coronini, welche das Das römiſche Blatt „Il Fanfulla“ ſchreibt 
„Vaterland“ unter den Theiluehmern aufgezäblt aus Anlaß des Jahrestages der Schlacht bei 
hatte, blieben davon und es belheiligte ſich nur Liſſa: Italien kann heute ehne zu viel Schmerz 
jene Minderheit der poluiſchen Abgeordneten unter an jenen Tag zurückdenken. Die Lektion von 
Führung des Grafen Stadnicki, welche dem Zu⸗ Liſſa ging für Italien nicht verloren. Es kann 
ſammengehen mit den Deutſchen abhold find. heute ohne Ueberhebung ſagen, daß es eine der 
Anderſeits traten zu den ſchönen Baukettreden ſtärkſten Flotten der Welt beſitze. Im Jahre 
der autonomiſtiſchen Czecho⸗Fendalen und des 1866 ſtanden die italienische und öſterreichiſche 
Grafen Hohenwart, der „dem Königreich Böhmen Flotte einander feindlich gegenüber; im Jahre 
dauernde Hülfe zu erweiſen“ verſprach, die Riden 1891 vereinigen fie ſich in innigſter Freundſchaft, 
der czechiſchen und ſerbiſchen Panſlawiſten in um Europa die höchſte Wohlthat des Friedens 
Parallele, welche die Bedeutung der Ansſtellung zu ſichern. Die Humanität und Geſittung 
als eines Sammelpunktes aller deutſchfeindlichen freuen ſich darüber mehr, als über einen der 
Elemente und der böhmiſchen Autonomie ſchärfer größten Siege. 

beleuchten. Dr. Podlipuy begrüßte die Serben: Pardubitz, 23. Juli. (W. T. B.) Die 
namens des Stadtraths im goldenen flawiſchen Elbe iſt geſtiegen und hat die Niederungen über⸗ 
Prag und hob hervor, daß die Ausitellung der ſchwemmt. In Folge der Auſheiterung des 
Gedeulfeier der Krönung des böhmiſchen Königs Himmels iſt jedoch ein baldiges Fallen des Waſſers 
Leopold gelte. Ein czechiſcher Advokat ſprach die zu erwarten. 
Boifnung aus, daß die ſerbiſchen Brüder den 


zechen „insbeſondere im entſcheidenden Augen⸗ Luxemburg. 


Vertretung des Vorſitzenden den Trinkſpruch auf wir nicht dulden werden, das iſt, daß die Star = 


Wir haben uns heute am ten 
See⸗ kasmus, den uns ein Mann ins Geſicht zu ſchlen⸗ 
Schaden iſt groß. ſſchlacht von Liſſa in Dankbarkeit und Liebe derer dern wagt, der eben noch ein ſchimpfliches Kuecht⸗ 
erinnert, die au unſerer Seite kämpfend für Kai⸗ ſchaftsverhältuiß zu Deutſchland verlängert hat! 
fer und Reich den Heldentod ſtarben. Wir ehren Schweſternationen!“ In dieſem Ton geht es 


liener mit der Infamie des Dreibundes nicht ges 
nug haben und uns für Dummköpfe halten wolle 
Schweſternationen! Welch niedriger Sar⸗ 


kei =; 
* 
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zwei Spalten laug fort und die Italiener werden 
ſich vielleicht ſagen können, daß fie mit ihrer 
Liebeuswürdigkeit noch nie fo an die falſche 
Adreſſe gerathen find, wie bei dieſer „Schweſter⸗ 
nation“. = 
Paris, 22. Juli. Der Kriegsminiſter hal 
neuerdings unter dem Namen der „Mehariſten“? 
ein kleines irreguläres Kameelreiterkorps ge 
ſchaffen, das für den Dienſt an der ſüdalgeriſchen 
Grenze beſtimmt iſt. Vorläufig 60 Mann ſtark, 
ſoll dieſe Abtheilung, welche in El Goleah ſteht, 
vor Allem Aufklärungs⸗ und Sicherungsritte in 
der Wüſte unternehmen. Die Soldaten ſind aus 
den Turko⸗Regimentern ausgewählt und entſtam⸗ 
men den Berbern und micht den arabiſchen 
Stämmen des Südens. Bis zu 70 Kilometern 
tglich haben die Mehariſten, wie ſie nach dem 
Rennkameel „Mehar“ genaunt werden, zurück⸗ 
gelegt und fo den Erwartungen, die man auf ſie 
ſetzte, durchaus entſprochen. Im nächſten Jahre 
denkt man die Truppe auf 120 Mann zu ver. 
mehren und hofft allmälig den Räubereien der 
Tuaregs auf der Karawanueuſtraße mit Erfolg Re 
begeguen zu können. 8 
Paris, 23. Juli. Bei Turpin wurde 
neuerlich eine Hausſuchung vorgenommen; er 
wurde darnach in Gegenwart Triponés verhört. 
Das in der Wohnung Turpins vorgefundene 
Pulver wurde einer ſachverſtändigen Unterſuchung 
unterzogen. = 
Paris, 23. Juli. (W. T. B.) DaMe © 
niſterrath beſchäftigte ſich in feiner heute vor⸗ 
mittag ſtattgehabten Sitzung mit dem Berichte 
riſſons über das Marinebudget. Der Marine 
miniſter Barbey wies darauf bin, daß die vorn 
Briſſon vorgeſchlagenen Neuerungen eine Aus 
gabe von 15 bis 20 Millionen nach ſich ziehen 
würden. Außerdem würde es ſchwer ſein, in 
einem Kriegsfalle die fliegenden Geſchwader, de 
ren Bildung in entfernten Meeren Briſſon ver 
lange, zurückzurufen. 2 
Der Marineminijter theilte dann noch mit, 
das franzöſiſche Geſchwader, welches heute in 
Kronſtadt aukomme, werde am 3. Auguſt in die 
engliſchen Gewäſſer zurücklehren. 
Die Gerüchte von ciner augeblichen Ver⸗ 
letzung der frauzöſiſchen Geſandtſchaft in Santinge 
di Chili werden als unbegründet bezeichnet. 


Großbritannien und Irland. 

Das chileniſche Kriegsſchiff „Preſidente 
Errazuriz“ hat große Schwierigkeiten zu über 
winden gehabt, ehe es den Hafen von Falmouth 
verlaſſen konnte. Tage lang mußte daſſelbe dork 
liegen, da es dem Kapitän bisher nicht gelungen 
iſt, eine vollſtändige Maunſchaft zu erlangen 
Am Sonnabend trafen etwa 30 Mann, Maſchi 
niſten, Heizer und Matroſen, welche vou einen 
Offizier in Plymouth gehenert waren, in Fal⸗ 
mouth ein. Am Montag aber unterzeichneten die 
Maſchiniſten, nachdem fie an Bord gegangen 
waren, die Schiffsartikel nicht, da der Kapitn 
den Theil des Abkommens, welcher die Voraus- 
zahlung einer Monatslöhnung bedang, nicht er⸗ 
füllt hatte. Mit Ausnahme des Chefingenieurs 
wurden daher alle Maſchiniſten in Eiſen gelegt. 
worauf der übrige Theil der Mannſchaft den 
Dienſt verweigerte. Die Mehrheit von ihnen 
brachte, da fie gänzlich mittellos waren, die Nacht 
von Sonnabend auf Sonntag auf der Straße zu. 
Am nächſten Tag begaben fie ſich auf den Nike 
weg nach Plymouth, gezwungen, die ganze 60 
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Leiden geſtern im Alter von 56 Jahren in Celle 
geſtorben. 5 

— Die „Jungen“ in der ſozialdemokratiſchen 
Partei Haben ein Flugblatt verbreitet, das die 
Fraktion in ſchärfſter Weiſe angreift. In dem 
Flugblatt heißt es zunächſt: 


der ſlaviſchen Raſſe werde nicht verfehlen, einen 
tiefen Eindruck hervorzubringen, ſo will uns be⸗ 
dünken, daß das ruſſiſche Blatt in den Gegen⸗ 
ſtand etwas mehr hineinlegt, als nüchterne Beob⸗ 
achter in Mitteleuropa in demſelben vorläufig zu 


blicke die Hand reichen werden“. Die panſlawiſti⸗ 
ſchen Serben antworteten entſprechend und das 


Volk jubelte und brüllte dazu feine nationalen des Erbgroßherzogs fand um 2 Uhr ftatt. Der 


Hetzlieder gegen die Deutſchen. Man iſt berech⸗ 
tigt, jene vornehmen Herren des Feudaladels für 
dieſen Unfug mitverantwortlich zu machen, denn 


Luxemburg, 23. Juli. (W. T. B.) Der 


2 bis 70 Meilen lange Strecke zu Fuß zurückzu⸗ 
Einzug des Großherzogs, der Großherzogin und auf re - 


legen. 


Bürgermeiſter bewillkommnete das großherzog⸗ 
liche Paar an der Grenze des Stadtgebietes. 


8 britiſche Geroäffer zu meiden. Die Beſatzun 
Sämmtliche beglaubigten diplomatiſchen Vertre⸗ ae 


Am Dienſtag Abend 7 Uhr ſegelte daun 
das Schiff von Falmonth ab,» nachdem es von 
der chilenifchen Regierung Befehl erhalten hatte, 


1 


ww 
2 


näre und proletariſche geweſen, der gegenüber 


mando bereit find, für ihre 


„Es wäre Verrath an der uns heiligſten 
Sache, wenn wir noch länger müßig zuſehen 
wollten, wie die Diktatur (der Führer) jedes 
demokratiſche Denken und Fühlen erſtickt — wie 
die ganze Bewegung immer mehr verflacht und 
ſchon jetzt zur puren Reformpartei kleinbürger⸗ 
licher Richtung herabgeſunken iſt — wie die Re⸗ 
volution von der Tribüne des Reichstags herab 
feierlichſt abgeſchworen wird, und täglich alles 
geſchieht, um einen Ausgleich zwiſchen Proleta⸗ 
riern und Bourgeois herbeizuführen. Die 
ſozialdemokratiſche Bewegung in Deutſchland iſt 
von Anfang an eine durch und durch revolutio⸗ 


Wremja“ und andere ruſſiſche Blätter den Be⸗ 
ſuch als eine „Demonſtration“ hinſtellen, ſchrän⸗ 
ken fie ſelber die Aufbauſchungen bereits ein, 
deren ſie ſich ſchuldig machen. Erſt wenn, was 
wir indeſſen bis auf weiteres noch keineswegs 
als ausgemachte Sache gelten laſſen wollen, dieſer 
Flottenbeſuch ein ernſtes, greifbares Reſultat be⸗ 
züglich der weiteren Geſtaltung der ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Beziehungen liefern würde, erſt dann 
würden auch wir ihm eine größere Tragweite 
zuerkennen, als wir dies einſtweilen noch zu 
thun im Stande ſind. 

Poſen, 23. Juli. Aus Thorn wird ges 
\ ber meldet: Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht, 
alle übrigen Geſellſchaftsklaſſen als die „Eine der Regent von Braunſchweig, trifft amtlicher 
reaktionäre Maſſe“ noch bis vor ganz kurzer Zeit Mittheilung zufolge am 8. September auf drei 
von jedem Parteigenoſſen bezeichnet wurde .. . Tage hier ein, um die großen Kavalleriemanöver 
Freiwillig werden die beſitzeuden Klaſſen niemals als General⸗Inſpekteur der erſten Inſpektion zu 
auf ihre Prioilegien verzichten, und ſo lange es leiten. ä 
eine r Klaſſe giebt, wird es auch die Danzig, 20. Juli. Herr von Goßler, der 
nöthige Anzahl Knechte geben; welche auf Kom⸗ neue 5 


1 dent unſerer Provinz, trifft be⸗ 
ihr Blut zu reits am 


entdecken vermögen. Damit, daß die „9 
uguſt hier ein, um fein Amt zu 


8 FRE 


mit ihren Huldigungen für allerlei unerfüllbare 
zentrifugale Wünſche dieſer aufgehetzten Maſſen 
ſteigern ſie ſelbſtverſtändlich nur deren Begehr⸗ 
lichkeit. Und Graf Taaffe? Vielleicht wollte er 
mit der Entfendung des Hohenwartklubs nur die 
Altczechen gegenüber den Jungczechen ſtützen oder 
dem Grafen Hohenwart, der jo lange im Parla⸗ 
ment brav geſchwiegen, eine Geungthuung gönnen? 
Vielleicht auch gedenkt er nur ſeine Sommer⸗ 
friſchenpolitik zeitgemäß umzukehren, und während 
er ſonſt in den Parlamentsferien den Deutſchen 
einige Hoffuungsbrocken zuwarf, um dann im 
Herbſt um ſo ſlawiſcher weiterzuwirthſchaften, rung zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen 
jetzt im Sommer den Slawen zu ſchmeicheln, Schützen gekommen, die namentlich in einem an 
um im Herbſt ſich entjchiedener der Linken zuzu⸗ den König von Italien gerichteten Telegramm 
wenden? Wie dem auch ſei, es zeigt ſich darin Ausdruck fand, auf welches auch eine überaus 


ter wohnten dem Einzug bei. Als der Großher⸗ 
zog, bon einer Abtheilung berittener Ehrengarde 
begleitet, durch die Straßen der Stadt fuhr, in 
welchen gegen 200 Vereine Spalier bildeten, 
wurde er von der zahlreichen Volksmenge auf 
das herzlichſte begrüßt. Nach der Ankunft des 
Großherzogs im Palais fand ein Vorbeimarſch 
der Vereine ſtatt. 


Fraukreich. 


Paris, 21. Juli. Bei dem Schützenfeſte in 
Lyon iſt es bekauntlich 5 einer Art Verbrüde⸗ 


die alte Methode des ſchwächlichen Schaukelns, freundliche Antwort erfolgte. Wenn nun die ita⸗ bankelt im Manfionhoufe für den 28. d. M. an 
und fie hat auch den alten — unbeabſichtigten — lieniſchen Schützen meinen ſollten, daß fie zur Nach der Rückkehr von Osborne, wo ihn die 
Erfolg, die e Anſprüche des Slawen⸗ Ausſöhnung auiligen Frankreich und Italien Königin Viktoria empfängt, beſucht der Kronprinz Er 


thums ins Grenzenloſe zu ſteigern. 


etwas Erhebliches 
Wien, 22. Juli. In Prag kamen geſtern 5 


eigetragen haben, ſo würden Plymouth und reiſt dann nach Schottland. Vo 
5 ie ſich gründlich täuſchen, ebenſo wie auch das bier ; - „ 
wieder 150 Krakauer Polen an und wurden de⸗ elegramm des Königs trotz der darin erwähnten gen, 


des Schiffes war aber durchaus nicht vollzählig 
es gelang weder in Falmouth, noch in Plymouth Ber; 
9 Heizer aufzutreiben. Am Montag hatte ſich der 1.33 
Jugenieur aus dem Staube gemacht, der 2. Jugenieur 
wurde am Dienſtag abgelohnt, nachdem er einen 
Streit mit dem Kapitän gehabt hatte, und der 2 
dritte weigerte ſich zu fahren, wenn nicht der 
erſte Ingenieur dabei wäre. Es beißt, daß der 
„Errazuriz“ nach Liſſabon geſegelt iſt, um dort 
Jugenieure und Heizer zu engagiren. Von Liſſa⸗ 
bon ſoll dann die Reiſe nach Valparaſſo ange. 
treten werden. ge 
London, 23. Juli. (Hirihs T. B.) Der 
Kronprinz von Italien iſt geſtern Abend bier ein⸗ 
getroffen und vom Prinzen von Wales und dem 
ilalieniſchen Botſchafter empfangen worden. Der 
Kronprinz nahm eine Einladung zu einem Feſt⸗ 


geht der Kronprinz nach Bale 
änemark, Holland und Belgien. 
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Thronfolger geſtern Abend in Tobolsk einge⸗ 


* 


Kronſtadt; die Stadt Petersburg veranſtaltet am Von anfänglich zwei Fiſchdampfern iſt die Zahl 


muthigt find und wahrſcheinlich ihre Gefangene 


gelegt. 


ter der Kongreßpartei find Vergiftungsattentate erforderlichen Repreſſivmaßregeln ſchreiten wird. 
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hall in der geſamiten euvöpäifchen Kulturwelt her nicht 10 lh bekmochten. eee 
wachrief. enn es wahr wäre, was die eng⸗ entſchloß man ſich zu einem operativen Eingriff. 
liſche Dampferpoſt aus Yokohama berichtet, daß Dieſer iſt nun überaus gut gelungen und der 
nämlich „der ganze Süden Chinas“ in Gährung Krankheitserzeuger in Geſtalt von zwei künſt⸗ 
ſich befinde, fo ließe das allerdings auf eine Ver⸗ lichen Zähnen gefunden worden. Die Frau er- 
den Lokalbehörden ausliefern werden. ſchlimmerung der iuneren Gegenſätze ſchließen, innerte ſich, daß ihr vor zwei Jahren die zwei 
Aus Odeſſa wird gemeldet, daß eine Taxe indeſſen find die Einzelbeiten, welche darüber mit⸗ Zähne auf unerklärliche Weiſe abhanden gekom⸗ 
von 1 Rubel per Pud auf alle eingebundenen getheilt werden, fo ſpärlich und unbeſtimmt, daß men ſeien und daß fie ſeit jener Zeit die Magen⸗ 
Bücher gelegt wurde, welche vom Ausland kom⸗ ſie zur Genüge erkennen laſſen, wie ihr Juhalt ſchmerzen gehabt habe; vermuthlich hat ſie die⸗ 
men. Auf ruſſiſche Bücher, die im Auslande weſentlich nur auf Hörenſagen beruht und feinen ſelben im Schlaf verſchluckt. Die beiden Fremd⸗ 
gedruckt werden, wird noch höherer Eingangszoll Anſpruch auf Authentizität erheben kann. Und körper hatten im Magen eine bedenkliche Ent⸗ 
dann, jo wollen chineſiſche Dinge mit einem an⸗ zündung hervorgerufen. Die Patientin befindet 
Ueber San Fraucisco bier eingetroffene deren Maßſtab gemeſſen fein, als enropäiſche. ſich augenblicklich ſehr wohl und wird demnächſt 
Nachrichten aus Chile beſagen, Balmaceda werde Ein Reich, welches den furchtbaren Taipingauf⸗ als geheilt eutlaſſen werden. 
die Präſidentſchaft nicht eher niederlegen, als bis ſtand zu ertragen und niederzuwerfen vermochte, — Künſtliche Mandeln werden behördlichen 
der Bürgerkrieg beendet iſt. Die Regierungs⸗ dürfte auch mit den „bewaffneten Banden“, Ermittelungen zufolge ſeit einiger Zeit von Utrecht 
partei hofft, durch Torpedoboote die Flotte der welche im Lande umherziehen und den geſchäft⸗ in Holland aus in den Handel gebracht und na⸗ 
Kongreſſiſten zu vernichten und ſo dem Kriege lichen Verkehr unmöglich machen ſolleu, ohne mentlich zur Vermiſchung mit echten Maudeln ver⸗ 
innerhalb der nächſten ſechs Woche ein Ende zu übergroße Anſtrengung fertig werden — ſobald wendet. Die Nachahmungen ſind aus Glykoſe 
machen. man in Peling ſich erſt einmal von dem Ernſte hergeſtellt und mit Nitrobenzol, das einen mans 
Auf den Admiral Montt und andere Häup⸗ der Lage überzeugt haben und zur Ergreifung der delähnlichen Geruch erzeugt, parfümirt. Vor die⸗ 
ſer neuen Fälſchung ſei hiermit gewarnt. 
— (Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Kugelſuchern 
und Soldaten.) Wie aus Grodno gemeldet wird, 


London, 23. Juli. Aus Sonj⸗Bolak wird 
gemeldet, daß Sheikh Muſtafa und fein Gefelge 
von Suleimanie in der Türkei eintrafen, um 
Miß Greenfield zu befreien, da die Anführer ent⸗ 


Aber in Peking ſcheint man den Dingen mit 


gemacht worden. er il ſcheint } 
weit größerer Gelaſſeubeit gegenüberzuſtehen, als 


20 Offiziere der Negierungspartei ſind in 
Verbindung mit der Kongreßpartei getreten; als 
die Regierung davon Nachricht erhielt, ſuchten 
ſich die Offiziere zu erſchießen. 

London, 23. Juli. Berichten aus Ottawa 
zufolge wurde geſtern dem Parlamente eine mit 
50,000 Unterſchriſten von Farmern verſehene 
Petition überreicht, in welcher ausgeführt wird, 
wie ſehr die Landwirthſchaft im Lande darnieder⸗ 
liegt und die Bitte ausgeſprochen wird, im Ge⸗ 
ſetzgebungswege baldmöglichſt Abhülfe zu ſchaffen 
und den Zoll auf Salz, Gewebe, Zucker und an⸗ 
dere Artikel gänzlich aufzuheben. 


Schweden und Norwegen. 


Hammerfeſt, 23. Juli. (W. T. B.) 
Nach der geſtern hier erfolgten Ankunft begab 
ſich Seine Majeſlät der Kaiſer an Land, 
um die Meridian» Säule zu beſuchen. Heute 
Vormittag 10 Uhr verläßt die bee Sers 
Hammerfeſt wieder, um nach der Inſel Skorb 
zu gehen. 


Allarmdepeſchen, und wohl jedenfalls aus triftigem ſammenſtoß der Soldaten des 103. Petroſawod⸗ 


wiſſe geheime Andeutungen über engliſch⸗franzö⸗ mit den Einwohnern des Dorfes Malachowitſch 
ſiſche Nebenbuhlerſchaften wegen Siams in Pa⸗ ſtatt. Das Dorf liegt in unmittelbarer Nähe 


über die Lage der Dinge im Süden Chinas von zweige gegeben. N 
intereſſirter Seite Steub aufgewirbelt wird, um beendet find, ſtürzt die Dorfbevölkerung auf den 
auf China, jenachdem, im Sinne der Beſtrebun⸗ Schießplatz und ſammelt dort die verſchoſſenen 
gen des einen oder anderen der genannten Macht⸗ Kugeln. Nach den Ansſagen der Offiziere ſam⸗ 
faktoren einzuwirken. China beſitzt au den Ruſſen meln die Soldaten nach jeder Schießübung 5 
im Amurgebiete, an den Franzoſen in den ſog. 
indochineſiſchen Gebieten der Republik Nachbaren, 
welche dem Reiche der Mitte, nach engliſcher 
Logik, den engen Anſchluß an die britiſche Welt⸗ 
macht im Intereſſe der Selbſterhaltung zur 
Pflicht machen. Vielleicht, daß die allarmiren⸗ 
den Schilderungen der angeblichen inneren Wir⸗ 
ren Chinas mit zu dem Konzept gehören, nach 
— die politiſchen Streber im fernen Oſten 
arbeiten. 


Autheit jedes Bauern kommen trotzdem noch 10 
bis 15 Pfund, die bei den Händlern für 40 bis 
60 Kopeken verkauft wurden. Am 15. Juli be 
merkte nun der auf dem Schießfelde Wache bal⸗ 
tende Soldat dortſelbſt ungefähr 50 Kugelſamm 
ler, darunter auch Frauen und Kinder, und eilte 
zum nächſten größeren Poſten, hierüber Mitthei⸗ 
lung zu machen. Sofort begaben ſich 2 Offiziere 
und 16 Mann auf den Schießrlatz, wo fie mit 
Geſchrei, Schimpfworten und Steinwürfen em⸗ 
pfangen wurden. Als die Soldaten ſich daran 
machten, die Excedenten feſtzunehmen, wurden faſt 
alle durch Stockhiebe furchtbar zugerichtet. Erſt 
als fie auf Befehl der Offiziere Feuer 
gelang es, die Excedenten in die Flucht zu jagen, 
bei welcher Gelegenheit gegen 20 Perſonen feſt⸗ 
genommen wurden. Es nar leider nicht zu ver⸗ 
meiden, daß mehrere unter den Kugelſammlern, 
darunter auch Frauen, durch die Kugeln der Sol⸗ 
daten, jedoch unerheblich, verwundet wurden, 
wä 


Nu land. 

Petersburg, 22. Juli. Der Marine 
Kapitän Schmidt wurde wegen Landesverraths, 
jedoch unter Annahme mildernder Umſtände, 
zum Verluſt aller Rechte und Verbannung in 
entferntere Gegenden Sibiriens auf drei Jahre 
verurtheilt. Die mildernden Umftände wurden 

midt zuerkaunt, weil er von den ihm für die 
Lieferung der Pläne verheißenen 1500 Rubel 
keine Kopeke erhalten hat. Das ganze Geld blieb 
in den Händen des dieſes „Geſchäft“ vermitteln⸗ 
den Juden, bei dem Schmidt ſeit Langem ſtark 
d rſchuldet war. Schmidt iſt eine ſehr intelli⸗ aus. \ 

Perſönlichkeit und war als leidenſchaftlicher 2 Schiff 


Afrika. 
Kairo, 23. Juli. (W. T. B.) Die in 
der vergangenen Nacht in der Reſidenz des Khe⸗ 
dive, dem Palaſte Abdie, ausgebrochene Feuers⸗ 
brunſt währt noch immer fort; man hofft indeß, 
daß es gelingen wird, den Haupttheil des Ger 
bäudes zu erhalten. 


Amerika. 


Newyork, 23. Juli. (W. T. B.) Der 
Korreſpondent des „Newyork Herald“ meldet 
aus Valparaiſo, das der Kongreßpartei ge⸗ krank darniederliegen. 


* biff „Esmeralda“ habe in der Nühef — Vom 10. bis zum 14. Auguſt d. 9. tritt 
Epieler in Schulden gerathen. er Co quimbo Bay zweimal auf die franzöſiſche in Bern der internation er; e Geogra⸗ 
Wie verlautet, wurde das bisherige Verbot, Korvette „Volta“ geſchoſſen. Der frandöſiſchephenkongreß zuſammen, deſſen Programm 
die Marſeillaiſe in Rußland zu ſpielen, zum Admiral werde in Folge deſſen Enlſchuldigung fürzlich verſandt wurde. Wie aus der Liſte der 
Beſuch der Franzoſen aufgehoben. verlangen. Vortragenden hervorgeht, wird die Betheiligung 
6 Peter 1 — Nr 2) un KIELER SENSE TRETEN — — — der 8 und 8 Die 
er eingegangener Meldung er Großfürſt⸗ üturſtaaten der Erde eine ausnehmend ſtarke 
Stettiner Nachrichten. fein. Unter den Gegenſtänden, die zur Bern 
, Stettin, 24. Juli. Der Entwickelung der 
Das g Geſchwader, welches vom Hochſeefiſcherei iſt ſowohl in der Nord⸗ wie in 
„Journal de St. Petersbourg“ in einem ſym⸗ der Oſtſee die Fürſorge der Regierung zuge⸗ ſehr großem Maßſtabe (1 Kilometer = 1 Milli⸗ 
pathiſchen Artikel willkommen geheißen wird, wandt. In beiden Meeren nimmt die Zahl derf meter) an erſter Stelle; im Anſchluß daran fett 
trifft heute Mittag auf der Rhede von Krouſtadt Fiſchereihäfen ſtetig zu. Es mag neben kleineren die Frage nach der Einfül rung eines einheit⸗ 
ein. Der Kaiſer wird morgen den Admiral und nur an die 
das Offizierkorps des Geſchwaders in Audienz dernen und 


troffen 


u Saßnitz erinnert werden. Wei⸗ diskutirt werden und ferner berathen werden, 


8 — 42 —5 dieſelben am 28. d. Mts. zum tere Anlagen dieſer Art in Helgoland, Emmers⸗ welche Regeln bei der Rechtſchreibung geographi⸗ 
ner 


ich ſehen. Heute Abend findet Em- lev in Nordſchleswig, Hela u. ſ. w. ſtehen zur ſcher Eigennamen zu befolgen find, 


Beſonders 
Offizierkorps des Geſchwaders in der Erörterung, Ueberall handelt es ſich hier, auch die Löſung der erſlen F 


rage ſcheint uns von 


pfaug des N 8 5 g 
fan e Botſchaft ſtatt. Morgen iſt Diner wo Hochſeefiſcherei im eigentlichen Sinne des großer Wichtigkeit für die Geſtaltung der zukünf⸗ hoſſe a 
m Kronſtädter Wortes betrieben wird, um Fiſchereibetrieb mit⸗ tigen bu rd Forſchung, weil erſt eine Freiheit der Papſtwahl wachen werden. 


m Oberkommandirenden des 
— am 25. Empfang im Kronſtädter telſt Segelbvoten. In Geeſtemünde dagegen hat Karte in größtem Maßſtab die Illuſion zerſtört, 
Marineklub, am 26. Diner beim General⸗Admi⸗x ſich von ſelbſt ein raſch aufblühender Hochſee⸗ als ſeien uns die anferenropäifchen Erdtheile 
ral Großfürſten Alexis, am 27. Diner der Stadt fiſchereibetrieb mittelſt Dampfern entwickelt. fchon recht gut bekannt, indem ſie zeigt, wie un⸗ 

N ve N N j gl endlich viel noch dem Forſcher zu thun bleibt. 
29. einen Rout zu Ehren des Offizierkorps. Die im vorigen Jahre auf 26 Stück geſtiegen; in Von den Reiſenden, die Vorträge in Ausſicht ge⸗ 


Munizipalität von Petersburg wird jedem frau⸗ kurzer Zeit, wenn die im Bau begriffenen ſtellt haben, ſeien nur die beiden kühnen Durch⸗ 


Sa Kriegsſchiffe für die Ofſiziersmeſſe eine Dampfer in Betrieb getreten fein werden, wird querer Tibets, Bonvalot und Prinz Henri von 


berne Kanne mit Widmung als Andenken eine Flotte von 30 Dampfern von Geeſtemünde Orleans genannt, ferner die Afrikaforſcher Graf 
verehren. aus der Hochſeefiſcherei obliegen. Für einen ſo Pfeil und von sun der Südamerikareiſende 
Petersburg, 23. Juli. (W. T. B.) Zum umfangreichen Betrieb reichen die tiefen, für den Condreau ꝛc.; General Annenkow, der Erbauer 


i Empfange des heute Mittag erwarteten frauzö⸗ Fiſchhandel beſtimmten Liege⸗ und Lagerplätze an der transkaspiſchen Bahn, wird über die Um⸗ 


5 


In Folge der Nachrichten aus Melka, nach wel- 
chen die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen 
an Cholera plötzlich geſtiegen iſt, und anläßlich 
des Auftretens der Cholera in Djeddah hat der 
Sultan, wie die „Agence de Couſtantinople“ 
2 meldet, den außerordentlichen Zuſammentritt des 
5 Sanitätsrathes behufs Ergreifung prophylaktiſcher 
. Maßnahmen angeorduet. 


8 

* 

2 
4 


9 — 


. ſpielen Muſikkorps. 


gen Waſſerſtandes in der Rhede wird die fran⸗ 
zöſiſche Flotte fünf Meilen vor Kronſtadt ſtatio⸗ 
nirt werden und die ruſſiſche 
jetzigen Ankerplatz verlaſſen, um parallel mit der 
franzöſiſchen aufgeſtellt zu werdeu. ! Y 
Programm zur Anziehung von Neugierigen wird Bütow und Umgegend nieder. 
aufgeſtellt, da beabſichtigt wird, dieſen Beſuch Größe kleiner Bohnen ſchlugen die üppigſtehenden 
als Gegengewicht des Empfanges von Kaiſer Saaten nieder und richteten ſtellenweiſe erheb⸗ 
Wilhelm in London auszuſpielen. 


türkiſche Soldat, welcher auf ein im Haſen von 
Skutari befindliches montenegriniſches Schiff 
ſchoß, betrunken. 
dem Kriegsgericht übergeben. 


* Alexandrette verfügte 
* 1 auf Provenienzen von Marſine (erflufive) Geld verurſachen wird. 


aus Karamanien von Adalia (inkluſive) bis Mar⸗ 
fine und ſyriſche Provenienzen von Tripoli bis ! 
Jaffa (inklufive) unterliegen während der Fahrt ausgegebene Kurliſte verzeichnet 4183 Kurgäſte 
einmaliger ärztlicher Viſitation. 


China liegen neuerliche Meldungen vor, nach lath⸗Beuthen, die Kammerherren Graf 
denen zu ſchließen die Unruhen in einzelnen ſüd⸗ Falkenſtein und Droſt von Oertzen, die Generale 
lichen Landestheilen, welche ſchon ſeit längerer Wiebe und von Borries, die Aebtiſſin von Por⸗ 
Zeit das Augenmerk auch derjenigen europäiſchen tatius, der rumäniſche Staatsminiſter v. Roſetti, 
und amerikaniſchen Gemeinweſen, 
angehörige an den bedrohten Punkten zu ſchützen 
haben, auf ſich lenkten, an Ausdehnung zugenom⸗ 
men hätten. 


er Geſchwaders haben zwölf ruſſiſche Kriegs⸗ der Geeſte weitaus nicht mehr hin. Es wird wälzungen ſprechen, welche dieſe Bahn ſchon 
iffe und vier Torpedoboote auf der großen daher geplant, im Anſchluß an den Petroleum⸗ heute in Turkeſtau verurſacht hat und der Ame⸗ 
Kronſtädter Rhede und vier Kriegsſchiffe auf der hafen unter Benutzung der von Bremen ausge⸗ rikaner Stout über den Nicaragua⸗ Kanal. — 
kleinen Rhede Aufſtellung genommen. Hunderte führten Korrektion der Unterweſer eine Erweite- Während des Kongreſſes findet in Bern eine 
von Fahrzeugen verſchiedener Art, dicht mit Zu⸗ rung der Hafenanlage durch Herſtellung eines internationale geographiſche Ausſtellung ſtatt, die 
gen beſetzt, erwarten auf den Rheden eben- geräumigen für alle Bedürfniſſe des Fiſchhaudels vom 1 bis zum 18. Auzuſt geöffnet fein 
alls die Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders. ausreichenden Fiſchereihafens herbeizuführen. wird. Die Austellung, die in ca. 60 Zimmern 
Sämmtliche Schiffe, ſowie die Forts und auch — Dem Sekonde⸗Lieutenaut von Zan⸗ des neuen Bundesrathhanſes untergebracht iſt, 
die Stadt Kronſtadt haben reichen Flaggenſchmuck ſen, genannt von der Oſten, vom 2. pomm. umfaßt 3 Sektionen. Die erſte enthält eine 
angelegt. Auf den größeren Privaldampfern Ulauen⸗Regiment Nr. 9 iſt die Erlaubniß zur Ausſtellung der Lehrmittel für den geographiſchen 

Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Unterricht auf allen Stufen, ron der Volksſchule 
In Folge niedri⸗ königl. rumäniſchen Ordens „Stern von Ru- bis zur Univerſität; beſonders ſtark iſt hier die 
mänien“ ertheilt. Betheiligung von Deutſchland, 


Aus den Provinzen. 


3 Bütow, 22. Juli. Wiederum ging heute 
ein ſtarker Gewitterregen wolfenbruchartig über 
Schloſſen in 


ersburg, 23. Juli. 


Flotte ihren Die zweite Sektion, die internationale alpine 
Ausſtellung iſt den Alpen, der alpinen Wiſſen⸗ 


Ein großes 


kartographiſche Ausſtellung (Sektion 3) die all⸗ 
mälige Entwickelung der ſchweizeriſchen Karto⸗ 
graphie von ihren früheſten Anfängen bis zu 
ihrer heutigen Höhe durch eine lückenloſe Reihe 
der werthvollſten und ſeltenſten Karten darſtellt. 

Köln, 23. Juli. Die in der Kölner jü⸗ 
diſchen Gemeinde zum Beſten der ruſſiſchen 
Juden veranſtaltete Sammlung ergab 50,000, 
die in Frankfurt 500,000 Mark. 

Wien, 23. Juli. Auf dem Artillerie⸗ 
Ererzierpjage nächſt Felixdorf wurden geſtern 


lichen Schaden au. Die gewaltigen Waſſer⸗ 
maſſen, welche im Bülowthale zuſammenfloſſen, 
ſetzten wiederum die Wieſen zum großen Theil 
B.) unter Waſſer. Daß der Blitz Schaden angerich⸗ 
tet hat, iſt bisher nicht bekannt geworden. Am 
vergangenen Sonnabend ſchlug er in Zerrin in 
den Schornſtein des Ringofens, zertrümmerte 
eine Uhr und betäubte eine Anzahl der Ziegel⸗ 
arbeiter, ohne jedoch bedeutenden Schaden ange⸗ 
richtet zu haben. Der Ringofen iſt von Herrn 
Weſtphal in Stolp hierſelbſt erbaut worden. 
Auch zündete der Blitz nicht, obgleich er zwei⸗ 
mal kurz hinter einander in das Wohnhaus der 
Fran Remter in Damsdorf ſchlug. Doch haben 
die großen Waſſermaſſen haustiefe Gräben an Auf dem Marſch zu einer Frühübung ſcheute 
abſchüſſigen Stellen in den Acker geriſſen und — das Pferd das Huſarenmajors Grafen 
tiefer liegende Felder und Wieſen vielfach ver⸗ Rudolf Wallis. Der Graf wurde herbgeſchleu⸗ 
Konſtantinopel, 23. Juli. (W. T. B.) ſaudet. Die Eiſenbahn⸗ und Chauſſee Böſchungen dert, blieb in den Steigbügeln hängen und wurde 
e gegen Provenienzen aus dem Golf von ſind ſtellenweiſe fo beſchädigt, daß ihre Ausbeſſe⸗ die Straße entlang geſchleift. Den hierbei er⸗ 
zehntägige Quarantäne rung einen bedeutenden Aufwand von Zeit und a 
erlegen. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 23. Juli. (W. T. 


einer Patrone vier Artilleriſten gräßlich ver⸗ 

wundet, ihre Körper verbrannt und die Glied⸗ 

maßen zerfetzt. 
Steinamanger, 23. Juli. (W. T. B.) 


Nach einer Meldung aus Skulari war der 


Derſelbe wurde verhaftet und 


is Tripoli (exkluſive) ausgedehnt. Provenienzen Aus den Bädern 


Pulbermühle in der Pulverfabrik Douſe iſt heute 
Bad Reichenhall, 21. Juli. 


Die heute abermals in die Luft geflogen. Von den dabei 
g u Schaden gekommenen Arbeitern 
und 3200 Paſſanten⸗Parteien. — Unter denſelben Tower verletzt. 
befinden ſich: J. k. k. Hoheit Frau Erzherzogin urn 
Aſien. Margarethe Sophie, die Durchlauchten Prinz von 
China. Zur Geſtaltung der Dinge in Thurn und Taxis, Fürſt und Fürſtin zu nr 
alburg⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 23. Juli. 

Faß 50er 68,10, do. lolo ohne Faß 70er 48.10. 
Still. Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 23. Juli. Zuckerbe⸗ 

die Staats⸗ Frau Wilbrandt⸗Baudins u. A. A 3 gl, von = Pa 2 2 

5 ornzucker exkl. vozent Reudement 17,40, 

Vermiſchte Nachrichten. Nachprodutte erl. 75 er Nendement 15,00, 

— Eine intereſſante Magen » Operation Ruhig. — Broprafjinnde J. 28,50. Brod⸗ 

und anſcheinend wurde vor einigen Tagen in einer Berliner raffinade II 


Unruhen in China find nun ein 
iemlich dehubarer Begriff, 


1 Schwarze folg ausgeführt. 


nach Berlin B. Hamburg per Juli 13,67 
klagte ſeit per Auguſt 365,58 13,55 B. 
un 132% G., 13,5 8, per 


die de a wer⸗ 1 
N che die behandelnden tie 1225 G. 1,40 B. Seng. 
8 a 8 


e 


in Yokohama und anderen Aufgabeorten von fand kürzlich 4 Werft von der Stadt ein Zu⸗ G 


bis 8 Pud (à 40 Pfd.) Kugeln, aber auf den 


brands, 52 Yılr. 12 Sh. 6 d. 


hrend ſechs von den verletzten Soldaten ſchwer preuß. Antheils) Em. I. 


eine Prämie von 12 Pf. pro 100 Mark. 


ſchaft, der alpinen Kunſt und dem Alpenſport F 
gewidnet, während die ſchweizeriſche hiſtoriſch⸗ und die Unabhängigkeit des Landes zu wahren 


erletzungen iſt derſelde bald darauf Kirche aufbewahrt wurden. 


bdbbiliar und die Silbergeräthe. 
Spiritus lolo ohne RR — 


ö N 28,00 Gemahlene Raſfinade mit — Elbe bei Magdeburg, 22. Juli 
errſcht bei den Verbreitern der bezüglichen Mel⸗ Privatheilauſtalt au einer Älteren Fran mit Er⸗ Faß 28.25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50.“ — Unſtrut bei Straußfurt, 22. 
ingen der Haug u einer I Die Patientin, eine zum Zwed| Unverändert. Robzuder I. Produkt Trauſito f. a. Meter. 
ärberei der, ei ge das Debut der un⸗ der Operation von u ag bez., 13,70 B.“ Oberpegel ＋ 5,12 Meter, Unterpegel -M 1,46 
uma picen \Si den ichen erg überführte Schneidersfrau Eliſe = „per September Meter. — Warthe 
7 — 4 « län gerer e 


„Dltgber- Dezember 2,28 Meter. — Netze bei U 
8 1,50 Meter. 


nr 


Kolm, 23. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,25, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,75, 
per Juli 22,75, per November 21,25. Roggen 
Sale foto 20,00, fremder loko 22,00, per 
uli 21,20, per November 19,95. afer 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nüböl 
loko 63,50, per Oktober 62,90, per Mai 1892 


63,30. 

auburg, 23. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average 
Sautos per Juli 81,25, per September 80,00, 
per Dezember 69,50, per März 68,25. — 
Behauptet. 

Hamburg, 23. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei aun Bord Hamburg per 
Juli 13,62 ½, per Auguſt 13,60, per Oktober 
12,50, per Dezember 12,32 ½. — Stetig. 

Beit, 23. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo preisfallend, 
Herbſt 9,45 G., 9,45 B., per Frühjahr 1892 
9,88 G., 9,90 B. Hafer per Herbſt 5,39 

„ 541 B. Ma is per Auguſt⸗September 
5,56 G., 5,58 B., per Mai⸗IJnni 1892 5,15 


Grunde. Uebrigens waren letzthin mehrfach ge⸗ ſchen Regiments unter Führung zweier Qffiziere G., 5,17 B. Kohlraps per Anguſt⸗Septem⸗ 


ber 15,65 G., 15,75 B. Wetter: Schön. 
Paris, 23. Juli. Getreidemarkt. 


riſer und Londoner Blättern zu leſen, und die des Schießfeldes, und dieſer Umſtand hat dort (Aufangsbericht.) Mehl feit, per Juli 59,20, 
Annahme ließt nahe, daß vielleicht abſichtlich den Anlaß zu einem eigenthümlichen Induſtrie⸗ per Auguſt 


59,90, per September⸗ Dezember 


Sobald die Lehrſchießübungen 60,90, per November⸗Februar 61,20. Spiritus 


beh., per Juli 44,00, per Auguſt 42,50, per 
September⸗Dezember 39,25, per Jannar April 
39,00. — Welter: Bedeckt. 
Paris, 23. Juli. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per 


Getreidemarkt. 
Juli 


72,50, per Auguſt 73,25, per September-De- 


zember 74,50, per Jauuar⸗April 75,50. Mehl 


weichend, per Juli 59,20, per Augnuſt 59,40, 5 


per September⸗Dezember 60,50, per November 
Febrnar 60,80. Spiritus feſt, per Juli 
44,00, per Auguſt 42,25, per September⸗Dezem⸗ 
ber 39,50, per Jannar⸗April 39,00. 

London, 23. Juli, Nachm. 2 Uhr 16 
Minnten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
inn (Straits) 
91 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 23 kr. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Ltr. 7 Sh. 6 d. g 

London, 23. Juli. Roheiſen. Mixed 

Glasgow, 23. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. doheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 1 d. Nominell, 


Vankweſen. 3° 
Markgrafthum Oberlauſitz Obligat. (königl. 
Die nächſte Ziehung 
findet im Auguſt ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von ca. 2½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Ber⸗ 
Lin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 


gaben numbres warrants 47 Sh. 4 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bern, 23. Juli. Das Teſſiner Gericht 


thung kommen ſollen, ſteht die Frage nach der verurtheilte den italieniſchen Anarchiſteu Mala⸗ 
Herſtellung einer einheitlichen Karte der Erde in feſta wegen Bruches der Landesverweiſung zu 


45 Tagen Gefänguiß. Gegen das Auslieferungs⸗ 
geſuch Italiens hatte Malateſta beim Bundes⸗ 


. Anlagen in Norddeich⸗Nor⸗ lichen Meridians und einer einheitlichen Weltzeit rath Einſpruch erhoben. 


Nom, 23. Juli. Der „Moniteur de Rome“ 
ſagt, es ſei zweifellos, daß Italien gegen das 
nächſte Konklave etwas im Schilde führe, man 
hoffe aber, daß die katholiſchen Staaten über die 


Belgrad, 23. Juli. Eine Petersburger 
Zeitung meldet, König Alexander werde auf Ver⸗ 
anlaſſung des Zaren mit der Königin Natalie 
zuſammen kommen. Riſtie und Pafic werden 
dieſem Wunſche des Zaren mit Rückſicht auf 
deſſen Gaſtfreundſchaft nicht entgegen ſein. 

Die Arbeitseinſtellung im Arſenal von Kra⸗ 
gujevac iſt beigelegt. 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 23. Juli. Zwiſchen den Abgeord⸗ 
neten Szecſoedy und Pazmandy, welche beide der 
äußerſten Linken angehören, fand heute in Folge 
vorangegangener perſönlicher Reibungen ein 
Piſtolenduell mit dreimaligem Kugelwechſel ſtatt; 
verwundet wurde keiner der Duellanten. 

Luxemburg, 23. Juli. Auf die Anſprach 
des Bürgermeiſters Braſſeur, welcher den Groß⸗ 
herzog als einen Fürſten willkommen hieß, der 


theilig 0 Frankreich, geſchworen habe, die Juſtitutionen, unter deren 
Oeſterreich⸗ Ungarn, Italien und der Schweiz. Schatten das Land herrlich gediehen fei, zu er⸗ 


halten und zu vertheidigen, antwortete der Groß⸗ 
herzog, er werde, ſo lange er lebe, die Freiheiten 


wiſſen. 

Paris, 23. Juli. Der Handelsminiſter 
Jules Roche hat heute die Arbeits⸗Ausſtellung 
im Induſtriepalaſte eröffnet. 


Der Kriegsminiſter hat die Einſetzung einer Aten 
Kommiſſion von drei Mitgliedern angeordnet be⸗ 


hufs Unterſuchung des Verhaltens des Generals 
Ladvocat in der Melinitaffaire. 
Petersburg, 23. Juli. Das franzöſiſche 


beim Laden eines Hohlgeſchoſſes durch Exploſion Geſchwader iſt heute Mittag vor Kronſtadt an⸗ 8 
gelommen und äußerſt enthuſiaſtiſch empfangen ; 


worden. 

Von Paris wird hierher gemeldet, Präſident 
Carnot habe die Rückgabe zweier Heiligenfahnen 
angeordnet, welche im Krimkriege aus der grie 
chiſchen Kirche in Eupateria erbeutet wurden 
und bisher in der Sakriſtei der Notre⸗Dame⸗ 
Der Erzbiſchof von 
Paris habe der Rückgabe der Fahnen zu⸗ 


Kopenhagen 23. Juli. (W. T. B.) Die) gestimmt. 


Kairo, 23. Juli. Die Feuersbrunſt im 


iſt einer Abdin⸗Palaſt iſt gelöſcht. Es gelang der Feuer⸗ 


wehr den Hauptſaal, die Zimmer des Khedive 
und den Harem zu retten, ebeuſo auch das Mo⸗ 


Pre 


Wetteransſichten 

Etwas kühleres, unbeſtändiges, vorherrſchend 
wolliges Wetter mit kurzen Regenſchauern und 
mäßigen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 22. Juli — 0,42 Meter. 
1 Meter. 
li + 125 


Oder bei Breslau, 22. Juli 


bei Poſen 
ö 


n 


a .. + 
- Kronprinz⸗Salz⸗ 


22. a —— 
0 , 


8 


Berlin, den 23. Inli 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrleſe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,10 9 SAL DR 0. 3 . 
do. do. 31 0% 98506 [ Weſtſaliſch. do. 40% —.— 
. Aul. 0 do. 31020 


4% 10,69 0 do. „ 310200 —.— 
3 31 20% 98,50 9 | Weftpr. ritterſch. 317% 95,705 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,50 6 | Hannover. Nibr. 4% 
do. do. 9% —— HPeſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31 2% 99,96 b 


101,80 6 
101,936 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 101,956 
Berl. Stadt⸗Obl. 31,5% 96,206 Lauenburg. Rtbr. 4% — 
do. do. 129 2— Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 31% 96,20 D Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 314% —— 8 


Berliner Pfdör. 5% 124 50 6 
do. do. 4½ 109 4½ b 


N 


ee 


Preußiſche do. 
Rh. u. Weſtf. do. 
Sächſiſce do. 
Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 4% 
Vadiſche l Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 


do. do. 
do. do. 

Kur.⸗ u. Neumärk. 
do. neue 


4% 103.90 G 
312% 97, 20 b 
31,% 98,25 b 
312% 86505 


do. 4% — Vayeriſche Anl. 4% 105,00 8 
Landſch.C-Pfdbr. 4% —.— Hamburg Staats⸗ 

do. 31 20% 96,00 b Anleihe v. 1880 3% 84 25 

% 84.40 b 96.50 B 


ne 9 Rente 31% 
0 


amort. 
Staats⸗Auleihes½% —.— 
Pr. Pram.⸗Aul. 3½ 9171,00 b 
] Bayer. Präm.⸗Anl.4% 141 25 b 


do. Yo 0 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 95,50 b 
Pommerſche do. 31 % 96,80 69 

do. 4 —.— 
do. 4% 101. 50 b 


do. 
Poſenſche . 

do. do. 31 % 95 90 98 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A81½ 0133,50 G 
Sächſiſche do. 4% 105099 | Meininger 7 Guld.⸗ . 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 110,509 | Looſe » 2208 


Fremde Fonds. 


40% B Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
97 25 8 | do. do. amortb. 50% 
Nuſſ. co. Aul. 
do do. 

do. 


101.40 © 
99 10 U 
18715% —— 


Argentiniſche Anl. 5% 
Vukareſt.Stadt⸗A.5% 
Vuen.⸗Airescld.⸗ 
Anleihe 
Egyptiſche Anl. h 
do. do. 31% 90,706 do. % 
Italieniſche Reute 5% 31.40 00 do. Goldrente 6% 
Mexican. Auleihe 6% 83.695 do. do. 1884 ſtpfl. 5% 
do. do. 20 L. St. 6% 84606 ; do. (20 rient) 1878 5% 
Newy Stadt.⸗Anl. 79% —.— do. Pram.⸗A. 1864 5% > 
do. o. 6% 119.50 do. do. 1866 5% 156, 0 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 9650 0 do. Vodeuer. neue 4% 99,0 0 
do. Papier-. 4% 73755 | Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 91 00 b 
do. 5% 39, 20 b do. Rente 5% 8582006 
Defterr. Silb.⸗R. 41 30% 80,20 U do. do. neue 5% 88. v0 0 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 118566 Ungariſche Gold» 
do red. 100 1858 — 888.50 e Naples b 91,10 68 
do. 1S6Verkoofes% 124.50 9 UngariſchePapier⸗ 
do. 1864crrooſe — 320,0 5 Mente 5% 88 40 
Num. St.⸗U. Ob. 2% 101,40 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin-Lüdeg 4% 
Frankf. Güterd. 4% 
übed⸗Buchen 4% 
4% 
4% 


5% 
30 
0 do. 


4% 
4% 


23509 
91.20 b 


Mainz⸗Ldwigh. 
Maarb Dar a 


1136U6 


101,50 b 
Oſipr. Südbahn 4% 81,10 G J 
a u 
targards ofen 41,%702.45 ar 0 . 
Auuſterd.⸗Hiolld. 4% 132.75 do. Wien 4% 
Baltiſche Ef 3% 70 40 5 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberr g 
Marb.⸗Mlawka 


e 
e e 


„ 8.8 979, Aue 


Eifenbalm-Priorität® Obligationen, = 
„Märki Gr R ſſ. Eiſend.g 3% 81 80 
u 10 10% 90 15 0 Jelez⸗ wel gar. 5% 
Köln» „ind. A4. Em. 4% —.— rg —.— 
9 —.— wan 3 
viagb-Pelbfl 784% ie Deus „ gar. 4% 201,105@ 
do. Leidig fu 4% —.— eee 21806 
do. 6. B. —— 8 
i 1.0% — Kurst-Chartow 9,5% - — 
x id, upekr bee 2 
Bf. 4% — n 
38 . 9050 94,0 aural- Nie gar. 4% 
Gal.⸗Caxl⸗Ludwig.4 2% 86 = G al dh 
01 2 
3 101.60 C do. Smolensk. g. 5% 
O ce 4% 
81,906 RER 
* Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
% 30006 9 | Mia RABEN, | 


RER 
alte gar. 86108 Adee 
Oeſt. Stb. uja⸗ 

gie 3% 82 50 G 5% 


do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn 40 


kammergut 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


ar. gar. 
i Ruff. Südweſi⸗ 
DU 82259 | bahn gar. . 49 
Deft.ijrany-St#b.5% 105 50 Zranstautafiih.g3% 8 00 @ 
do. do. G old⸗Pr. 1% 9,7569; Warſchau⸗Teres⸗ . 
Siüdöft. Vahn pol 5% 
Lomb.) .. 3% 64.1060 Warſchau⸗Wien 400 
Ungariſche ONB. 2. Emiſſion 9 
1 (Staatsobl.) 3 —— . U = 3 
Dref-@rciene 5% 156005 Bae lan 108,50 6% 
. 50 —.— egon 
* ne Nad. 3% 94 00 U 
— nen 9 99 —.— 
„rem . 9. — 
2 do. 28 —— 
Dawotheben⸗ne glaser en 
. Pr. B. Er. Ser. 7. 
Dae, n u 99,90 G Ps 9 (rz. 100) 4%, 106 605 


3. abg. 
r do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 161,25 6 
N ar 0. 0 % 98 40 @ | Br. 2110 , 
d n n- 92 25 0 de. "he: 64 100 40,10% 
0 Is 


5. a 6 
— 3 72. 100) 40 102,80 5 4 

= n 4% 101,20 b do. do. ou 2 8 

Olſch. Hp.⸗L.⸗Pf. do. do. Com. I . 


4. 5. 6. 


—— 
—— 


1,606@. 
E 


A. . 
4% 101,60 5% (x e ge 


do. do. 
Hamd. Hyp. Pſdb. „ 
E enz % dige e 5 ae 
. Gertific. „ . 4½6100,28 5 
nn na in 3 25 4% 101,606 
N 1 Mhein. poth.⸗ 
u. 6. ddr. (g. 000 412% —— 
5 100) a „ 101 25 bG a 
3 undb. r. G.. 
ener en mne yeah 4 25 
h o. do. (ez. „Bi 
05 100 g do. do. (13100) 4% 9 00 


—.— 
* 


. 5. 6. 
100) » % 107 25 b 
Bauk⸗Papiere. 
v. p. 1890 Div. p. 1890. 


„rd. B. — 65608 Otſch.Genoſſenſch. e 
Sa 907 1383050 Beinen: 5 
do. Handelsgeſ. 2 9 aan 4 s 

206 omm. conv. 
2 Pr. Lene on 10 153,80 
10 160 76 1 8] Reichsbank 8 146,506 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Vergw. 12 130 bo 68 | Hörder Bergw. 
Bochum. gr A. 6 83 5b do. conv. 
Guüßſifab. — 109 106 do. St.⸗Pr. 

181,118 80 © Bus 
— 17,065 ön.« u. Laurah. 
6 78,20 Loniſe Tiefbau 
Märk. 


„Weſij. 

ſchleſiſche 
Pr. I. s 78 20 0 Oberſchl [ 

12 255,90 % Stolberg. Zinke. 
Ser e — 148 5% % do. do. StPr. 
ibernia 19 189,75 6 


Anduſlrle⸗Papiere. 


0 —.— E Oelmühle 8 135008, 

49,00% % | Deflaner Gas 10 16630 

14 246 50 Nobel Dyn. ruf 4 189,50 

o Cos b G.⸗F.Harb.⸗Wien — 249.20 

2 81. Löwe u. Co. 18 266,50 
— 


150 25 & ‚5 1 
N 
omm conv. 6 


„ 4 1% % 
Bredow. Zuderf. — 48% | 
- 11008 
8 111˙25 58 


15, 
86 


do. 
Bonifacius 
Boruffia Bergw. 
Donnersmarckh. 
Dortmunder St.⸗ 


„11 84 


dier Brauerei 
Abrens 8 
Böhmisches do. 
ock do. 


Halleſche 


„ peinrichsbhan 5 5,25 | 
2 K 5 8 


86,2 


o. © 
Schering 


= 
. 


Schwartz 
2 Staßfurter St. Bulc. L. B. 
union 
Brauer. Elyfinm 8 
Möller u. Polberg 6 107,50 @ 
15 &hem. e, 10 SZ 
ov. Zuckerf. a Er, 
n 227,00 G 


07.50% 0 Siem. Glas- Ind. 
St.⸗V. Cementf. 
Stral. Spielkark. 


Carter. Pferdeb.— 


t. Pferded. 2½ —.— 
N. 87 Kap 4 10 10 G 


St. Ch.⸗F. v. Did. 80 
St. Walzm.⸗Act. 30 
St. Vergſchl.⸗Br. 14 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 18 —— 
Papierſ. Hohen. 4 — — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


5 . 450 — Germania 40 1120 00 8; 
Berliner bens, 108 28500 0 Wend en 206 52 
2 dein 4800.00 ® Preuß. Leben 37,5 6990 
Galontes Feuerv. 400 e r Mat. St. 66 114000 8 
Concordia, 45 1504 00 8 | Brovidentia 6 —.— * 
Elberfeld. . 270 6849.00 8 Turingia 240 4510,00 9 

Bank⸗Discont. 5 
Reichsbaut 4, Lombard 6 8 1 
Yrivatdıscont 9% C 23. Al. 
umſterdam 8 Tage „ PR) 168.65 U 
i 20 » 
Delg. Plätze S Tage 4% „320 50.5 
do. 3 Mouat . : 3 680% 80.1y 2 
London 8 Tage . 1 „ 1 2% 20,34 
do. 3 Monat.. 7 31% 20,226 6 
Paris 8 Tage 4 „ 2 „ 3% 80,0 
do. 2 Monat 3 DL -- 80,50 5 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 32 4020 2175,50 5 
do. 3. Pitte 10 K F 53% Hl 
Schweiz. e * 1823 . E 
Keallenſſche 94 e 10 — 24 $ 51% a. 8. 
Petersburg 3 Wochen 1 Fr — 
do. 3 Monat 23 1 8 — 
Warſchan 8 Tage. 6% 218, 70 50 


——— nis 
zn 66 
ee 

EB TR ur 8 ei» 


Ducaten per 
Souvereigns 
20 per 


a nn 


Alm's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 


51) 


„Immer die alte Leier,“ brummte er ärgerlich 
und wandte ſich der Treppe zu, ohne die An⸗ 
kunft der Damen zu erwarten. Während der 
Fahrt wurde kaum geſprochen und ſobald die 
erſten Begruͤßungen im Sykow'ſchen Salon vor⸗ 
über waren, wichen Aunita und das Holkamp'ſche 
Brautpaar ſchen Eines aus des Andern Nähe. 

Niemand achtete darauf; denn die Aufmerkſam⸗ 
keit der Anweſenden wurde durch andere Dinge 
in Auſpruch enommen. Der Turnerbund zog 
mit Muſik auf den Hof und ſtellte ſich in Reihe 
und Glied auf; die neue Fahne wurde unter 
. und Hochrufen geſchwenkt; eine Menge 

olk batte ſich außerdem eingefunden, um die 
Feierlichkeit mit anzuſehen. 


Sykow hielt vom Balkon aus eine kurze, 
lernige Anſprache an die Leute, welche mit Bei⸗ 
fall aufgenommen wurde. Hierauf trat ein 
Redner aus dem Arbeitervereine auf, dankte in 

ewählten Worten dem Herrn für den freundlichen 

mpfang, erwähnte die guten Beziehungen, welche 
ſeit Jahrzehnten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitern 
hier geherrſcht und erwartete zuverſichtlich die 
Fortdauer derſelben, da die Gerechtigkeit und 
Einſicht des Fabrikherrn gewiß gerne allen Uebel⸗ 
ſtänden abhelfen würde, ſobald ihm dieſelben be⸗ 
kannt gegeben würden. 


Dieſe Andeutungen waren nicht dazu ange⸗ 
than, Denjenigen angenehm zu berühren, für den 
ſie als Vorbereitung für demnächſt einzureichende 
Beſchwerden gelten ſollten. Die Antwort, auf 
er die Meuge geſpaunt war, wurde nicht ges 
geben. 


Der Verdruß über dieſe Enttäuſchung machte 
ch durch allerlei unliebſame Ausrufe Luft, die 
ehr deutlich von allen an den Feuſtern ſtehenden 


Bekanntmachung. 


- Bei der flattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind mu Nummern gezogen worden: 
„ und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
. 8. Emiſſton. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
g 4. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 
Littera C. Nr. 827 und 830 à 300 Mark. 
Littera D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
5. Emiſſton. 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 89 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskonpons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 


der Talons bei der Kreis⸗Konunnnal⸗Kaſſe hierſelbſt in]! 


Empfang zu nehmen. 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗⸗ 


tionen ſind noch nicht eingegangen: 
N „und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. rt 1 ſie 98 über je 600 Mark. 
„Emiſſton. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
f 5. Emiſſion. 
Littera A, Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
Littera B. Nr. 45 fiber 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöjung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 8. Inni 1891. 


Der Landraty. 


Graf Behr. 


Orts-Hrankenkasse 26. 


(Schneidergewerbe.) 
Unſer Mitglied, der Schneider Franz Dörfel, 
01 verſtorben. Die Beerdigung findet am Freitag, den 


„d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, vom Tranerhauſe g 
Falkenwalderſtr. 55 aus ſtatt. Wir bitten um rege 


Betheiligung an der Leichenfolge. 


Straßen⸗ 
Reinigungsangelegenheit. 


Poſtanweiſungsformulare, auf deren Abſchnitte der 
Proteſt gegen die auferlegte Abgabe enthalten ift, find 
d& 0,03 Mk. zu haben bei Herrn M. Grassmann, 
Zirchplaf 8 u. Schulzenſtr. 9, Marlow, Kurfürſten⸗ 
straße 1, Krüger, Gieſebrechtſtr. 9, Hart, 

ag 85 2 15 
„„Die Formulare find demnächſt mit Datum, Unter 
ſchrift und 25 Marke zu verſehen und an die 
Kämmereis Kaffe der Stadt Steltin zu Stettin zu 


adreſſiren. 
Das Komitee. 


“Klinik für Hautkrankheiten 


und verwandte Leiden 
Berlin W., Friedrichstr. 171, 
Ecke Französischestr, 
Theer- und Schwefeibäder, Massage. 
Aufuahme im Hause, 
Dirigirende Aerzte: Dr. Isnae, 
Dr. Palm. 


Gr. U. i. Rechn., Deutſch., i. d. Muſ. u. ſ. w. b. mäß. 
Hon. b. e. gepr. Lehrer, Preußiſcheſtr. 102, II. 


Patent⸗ 


und techniſches Burean 
von 


A. Barczynski, 


—— 
FTlin . 
Potsdamerſtr. 128. 


Gildemeister 's Institut 
Hanmover, Sedwigftr, 13. 


Nenommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 
(Einj.⸗ Freiw., Jähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
— 75 Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
867 beft. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fangen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
Bio waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
en im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
an u Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Anrort Grumd am Hatz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Benfton bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus am Babnbof Eittelde-Grunp. 1 


Der Vorſtand. 


Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 


Rudolf Mosse. 


> 


I 


Gäſten vernommen und nicht gerade günſtig ge⸗ 
deutet wurden. 

Die Muſik fiel zu rechter Zeit mit einem 
flotten Marſch ein, die Reihen ſchwenkten links 
um und zogen mit wallender Fahne dem Gaſt⸗ 
haus des Andreas Schund zu, woſelbſt umfaſſende 
Vorbereitungen zur Bewirthung der Gäſte ge⸗ 
troffen waren. — Obgleich Sykow der nächſten 
Zukunft mit ſchweren Sorgen eutgegenſah, kämpfte 
er doch ritterlich gegen die Verſtimmung an, 
welche ihn zu überfallen drohte und erwies ſich 
als der liebenswürdigſte Hauswirth, den ſich die 
zahlreiche Geſellſchaft nur wünſchen konnte. 
Amanda ſekundirte ihm treulich; fie fergte in 
ihrer ruhigen Weiſe für Alles und Jedes und 
verſtand es meiſterhaft, die Leute zuſammenzu⸗ 
führen, von welchen ſie wußte, daß ſie ſich gerne 
mit einander unterhielten. Nur ein Paar, das 
ſchon häufig in Geſellſchaft Arm in Arm zu 
Tiſch gegangen war, Doltor Falk und Aunita, 
hatte ſie getreunt. 

Der Doktor ſaß am oberen Ende der Tafel 
neben ſeiner Mutter und Hermine von Stahl; 
er unterhielt ſich mit Beiden ſo lebhaft und aus⸗ 
ſchließlich, daß er die übrigen Anweſenden kaum 
beachtete. 

Am andern Ende hatte Annita ihren Namen 
geleſen neben dem des Landraths don Stönewitz 
und des Neffen der Hofräthin Rauch, Max Hoff⸗ 
mann; ihr gegenüber ſaß das Brautpaar. Sie 
nahm den Arm des Landraths, der ihr zum erſten 
Male geboten wurde, mit jener kühlen Höflichkeit 
an, welche deutlicher als Worte ſagte: „Ich kann 
nicht anders.“ 

Sie war zu ſehr Welldame, um ihren Ver⸗ 
druß zu zeigen und konverſirte mit ihren beiden 
Tiſchnachbarn in der oberflächlichſten Weiſe über 
die oberflächlichſten Dinge von der Welt ſo eifrig 
und angelegentlich, als ob über die Geſchicke 
Europas verhandelt und entſchieden würde. Wäh⸗ 
rend ſie ſprach, flogen ihre Gedanken zu dem 
Manne, den ſie liebte und den ſie ſchwer gekräukt 
hatte; ihre ſehnſüchtigen, um Vergebung flehenden 
Blicke ruhten immer und immer wieder auf den 


fertige | 


1 Uuterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


Fertige 


ohne Mittelnaht, das Säumen 


Doppelte Buchführung, 

kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 

ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 

geringe Monatsraten das erſte kaufmännische Unter⸗ 

richtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern, 

Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 


Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und gratis zur Durchſicht. 


Torneyer 


Schützen-Compagnie der Bürger. 
Unfere Ausfahrt findet am Montag, den 
27. Juli er., per Dampfer „Primz Wilhelm“ 
nach dem Sehrey ftatt. Abfahrt Vormittags 11½ 
Uhr unterhalb der Eiſenbahnbrücke am Garniſonlazareth. 
Billets find vorher bei den Herren Gellemdien, 
Grünſtraße, II. Kluge, Breiteſtraße 70, und im 
Reſtauraut Löwenbräu, Falkenwalderſtraße, zu 
löſen. Fremde können, ſoweit Platz vorhanden, theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 26. Juli 1891: 


Fahrt nach Sydowsaue 


mit dem fahrplaumäßigen Zuge um 2 Uhr 10 Min. 
Nachmittags. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Unſer Königs⸗Kränzchen findet am Sonnabend, 
den 25. d. Mts., in unſerm Vereinslokal „Deutſcher 
Garten“, Herrn Pabst, ſtatt. Anfang Abends 
7½ Uhr. Fremde, durch Kameraden eingeführt, können 
theilnehmen. Billets find zu haben bei den Kameraden 
Ten e, Bollwerk 11, und beim Kameraden Schüler, 


Karlſtraße 9. 
Der Vorſtand. 


—— — — —¼. M-. — 
Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 

1. Kajllte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ak 6. 

Hin⸗ und Mückfahrkar en zu ermäßigten at 

am Bord ‚der „Titania“, MNundreije = Kahrfarten 

(45 Tage au im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den fab arten Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

ud. Christ. Grihel. 


Junger Stellmacher, auch Chaiſenbauer, ſucht eine 
Stellmacherei zu kaufen 


oder ſich zu etabliren. 
älli ten unter J. Qu. 6130 an 
Adel Miepe. Berlin a W erbeten 


Fer 


in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität = 1 Ab 


Laken 


c 
* 


ſchenen, männlichen Zügen, in welchen ſie zu 
leſen verſuchte, ob Strenge oder Milde in der 
Seele vorherrſche, die über ihr Schicktal ent⸗ 
ſchieden habe. 

Falk vermied es offenbar, ſeinen Augen freien 

Paß zu laſſen; und Aunitas dunkle Sterne 
ſchmachteten lauge vergeblich, bis es ihnen gelang, 
ee Männerblick einen Moment 
u feſſeln. 
Der Erfolg war kein ermuthigender; denn kalt 
und fremd begegnete fein Auge dem ihrigen, um 
ſich bald wieder abzuwenden. Ein Weh, wie ſie 
es vorher nie empfunden, kam über ſie — doch 
hier durfte ſie es nicht zeigen, nicht ahnen laſſen. 
Die Angſt, ihren Seelenzuſtand verrathen zu 
können, ſpornte ſie an, eine Heiterkeit zur Schau 
zu tragen, die mit ihrer wirklichen Stimmung 
in kraſſem Widerſpruch ſtaud. 

Der kleine Apotheker war kein geſprächiger 
Tiſchnachbar; denn auch er hatte um Betty ges 
worben und war durch Holkamp verdrängt worden. 
Von Allen, die an ihrem Triumphwagen gezogen, 
war er vielleicht der Einzige, der es von Herzen 
gut meinte und der bei einer originellen Ge⸗ 
ſchmacksrichtung gerade für das ſchwärmte, was 
ſeiner Perſönlichkeit eutgegengeſetzt war, für das 
Koloſſale. 


Die große Eitelkeit des kleinen Maunes erhielt 


[einen harten Schlag durch die Niederlage, die er 


erlitten, und es fiel ihm ſchwer, dies zu ver 
bergen. 

Aunita war dadurch gezwungen, ſich mehr dem 
Landrathe zuzuwenden, der ſich alle Mühe gab, 
durch feine Unterhaltungsgabe zu brilliren. Das 
zierliche Weſen mit dem intereſſanuten Geſicht, 
den geiſtſprühenden Augen, dem matten Teint, 
den rothen Lippen, hinter denen ſich reizende 
Zähne bargen, erſchien ihm mit einem Male der 


m 


Beachtung werth und feine Gedanken gipfelten 


in dem Satze: „Wenn das die reiche Oelprin⸗ 


zeſſin wäre, in die könnte ich mich wahrlien noch 
verlieben, obgleich das Verliebtſein beim Freien 
großen Nachtheil zu bringen pflegt, weil man 
feinen Vortheil darüber vergißt.“ Er war nicht 
der Einzige, welcher die exotiſche Pflanze, die da 


ch empfehle in prima Qnalitäten ci allerbilligſten Preiſen 


Belteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohues. 


1 Deckbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 130 em breit, 


0 8 in grau und roth geſtreift Satin . . 4. 3,75, in gran und roth geſtreift Stout 11 . 3,00, 
9 0 en SE 18 RI 25 8 — 1 Ss 1 
roth . 2 „20, „ r DREI. >. 20, 

2 7 x * f 8 ! e 5 775 5 m * * E. ff. Inlett = Ba 

0. 2 2 ng v, 7 . * ” * ” 8. ” 40, 

„ roth ? röb bo. 1 00 „eib ritt Jilett 8.00, 

* \ 0. 2 BE * „ ’ * ” * 0. a 0 * ’ ’ 

5 ganz roth de. „ ganz roth Juülett II. „ 4,50, 

„ 0 * r . 7,00, 3 „ glatt BONS ” 7,00, 
” „ ADD 8.80. 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


„ „ . * * ” ” do — do. 1 3,4 8 1 5 * 

9 „* „ „ * „ * do. 1 la 1 do. „ 3.60, 1 do. 100 „ 
. Halbleinen „ e 1 do. „ 40, 1 do. 115, 

„weißen Elſaſſer Nenforceg „ ES. 2 RO er 

5 do. o. 1 LE 890° 1200. = 00 

9 0 do. do. Ne N 

Sa do. Dammaſſes ä E 1 do. „ 580, 1 50. 155 BE] n 
EZ do. 3 * 893 20⁵ 


k | | Fertig 


für ei 


fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialitat: Wirthschafts-Schärzen, 


C. L. Geleineky, doßmarktſtraße 18. 


Filiale: Zülichew, Chauſſeeſtr. 52. 
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tige Beilbezäge 


genähte 


Cur- und Was 


an feiner Seite blühte, mit bewundernden Augen 
betrachtete; denn Aunita ſah entzückend aus. 
Das Kleid von blaßroſa Seidenſtoff, mit 
Brüſſelerſpitzen garnirt, ſtand ihr vortrefflich; 
in dem blauſchwarzen Haare prangte eine Roſe 
und als einziges Geſchmeide trug ſie eine Schnur 
von echten Perlen um den Hals. In ihrer 
elegauten Einfachheit ſtach ſie vortheilhaft gegen 
die mit bun zen Stoffen und Koſtbarkeiten über⸗ 
ladene Kouſine ab, deren prachtſtrotzende Er⸗ 
ſcheinung bei Vielen ein Lächeln hervorrief. 
Selbſt der Bräutigam ſchien Vergleiche anzu⸗ 
ſtellen, die nicht zu Gunſten ſeiner Braut aus⸗ 
fallen konnten. 

Die unbequeme, kleine Perſon verdunkelte durch 
ihre Erſcheinung ſowohl als durch die auffallende 
geiſtige Ueberlegenheit nicht nur feine Betty, 
die durch Schweigen glänzte, ſondern ſogar ihn 
ſelbſt, der durch unaufhörliches Schwatzen ver⸗ 
geblich bemüht war, ſich Anerkennung und einen 
Kreis von Zubörern zu verſchaffen. Höchſt auf⸗ 
gebracht darüber, wartete er nur auf eine günſtige 

(Gelegenheit, die kleine Dame ein wenig zu de⸗ 
müthigen, ſie womöglich lächerlich zu machen. 

„Herr Sykow wird ſeinen Gäſten heute Abend 
noch einen großen Genuß bereiten, guädiges 
Fräulein,“ wandte ſich Stönewitz ſeiner Nach⸗ 

barin zu. 

„Ah, eine Ueberraſchung!“ lächelte ſie. 

„Wollen Sie mir verſprechen, recht überraſcht 
zu ſein, dann will ich es Ihnen verrathen,“ fuhr 
er zutraulich fort. g 

„Mein Wort darauf, Herr Landrath, ich werde 
aus Leibeskräſten ſtaunen, ſobald mir etwas 
Staunenswerthes zu Geſicht kommt. Spannen 

Sie meine Neugierde nicht auf die Folter.“ 
„Wie könnte ich einer fo holdſeligen Dame 
gegenüber ſo grauſam ſein! Die Schönheit findet 
mich immer ſchwach und im Augenblick bin ich 
es mehr als je.“ 
Für dieſes Kompliment wurde von ihrer Seite 
durch eine leichte Verbeugung gedankt. Dem 
ſcharſſinnigen Wellmanne wollte es ſcheinen, als 
ob dabei ein Anflug von Geringſchätzung um die 
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1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


84 em breit, 75 em hoch, ee 
in grau und roth geftreift Stont 1. . 75 K, Wi 
5 5 „% e * . 90 „ 
„ * Cöper 05 „ 
R 7 ff. Julett ! . 130 „ 
* 2 P do. Ia . 180 „ 

„ roth „ roth 8 Inl. 190 „ 
„ „ ” „ „ do. . 235 3 
„ ganz roth 5 Inlett II 115 „ 
„ „ „ ear Nett SEN „ 
„ „ ff. Cbper „ RE 


2,90, 1 Kiffen 80 , 
do. 9 


Strohsäcke 


u⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


erneil 


% Lenisen bade, Ha in THadtkränagess. 


Poſt, Telegraph, Station 


der Bahn WWutha⸗Muhla. 


Seit 20 Jahren bekaunte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffuet und beſucht. Anwendung 


des 


eſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. 


„ Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 


Kranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Geleukrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 


Geiſteskranken u. Kranken mit ⸗anſteckenden Krankheiten. 


Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeauſt 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller 


) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
alt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 


Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Bar. med. Pollitz. 


Bad Beimerz 


in Proussisch - Schlesien, klimntischer, waldreicher Höhen - Kururt — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink ; 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution, Saison-Eröffnung Anfang Mai. 


Eisenbahn-Endstation Rückers— Reine 


rz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 


chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolqnelle. Med. 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 


Ann 
Trinkwaſſer. Billige P nwendung 


reiſe. 


Kur- und Waſſerheilanſtalt. 
Prospekt und nähere Auskunft durch die 


und Laubholz⸗ 
Bäder aller Art. 
des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 


Bade⸗Verwaltung. 


Saison 1. Mai — 30. Sept. Bad Kissing O. Bahnstation. 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. 


5 H. Klasse 4. 
Hierzu versende ich Antheile: 


J. Rosenberg, 


Massage und Heilgymnastik. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 
das Badekommissariat. 


185. König!. Preuss. Lotterie. 


½ ù 28 M., ½¼ a 14 M., ½ à 7 M., ½ à 3,50 M., ½ 4 , 2 M., ½% u fl M. 
Porto und amtl. Liste 30 Pig. ger Jede Klasse gleicher Betra 


Berlin S., Kommendantenstr. 51. 
. Pronmerte arasin: 


Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder 
Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Molke. 


u. 5. August. ma 


“eo 8 u 
Bankgeschäfi, 


4600 Morgen Flächeninhalt, incl. 320 M 
Weeſen, 600 Morgen Wald, einer neu erbauten Brennerei, 


} 
| 


Eleetrieität |F 
Gutes 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weinl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Juhaber der 


Prospekte durch 


Mundwinkel der geiſtreichen Dame zucte, der 
aber nur eine Sekunde bemerkbar war, um raſch 
wieder dem konventionellen Geſichtsausdruck Platz 
zu machen. 

„Wir werden den Abend im Freien kampiren, 
unſere Augen an einer Gartenillumination ers 
götzen und unſere Ohren an einem Konzert 
von der ſtädtiſchen Kapelle erfreuen,“ berich⸗ 
tete er. 

„Ah,“ rief ſie, „eine Art fete champetre, ich 
finde das reizend.“ 

Holkamp, welcher in obenerwähnter Abſicht 
dem Geſpräche gelauſcht hatte, hielt den Augen⸗ 
blick für gekommen, mit feinen literariſchen Keant⸗ 
niſſen zu glänzen und Annita ein wenig zu bla⸗ 
miren. Er warf ſich in die Bruſt und fragte 
mit erhobener Stimme: 

„Was ſagen Sie da von Jean Peter, meine 
Liebe, es beißt Jean Paul.“ 

Schlecht unterdrücktes Kichern antwortete ſeiner 
albernen Rede; er bildetete ſich ein, man lache 
auf Annitas Koſten, und lachte luſtig mit. Dieſe 
drückte ihr ſpitzenbeſetztes Taſcheytuch vor die 
Lippen, um die Ausbrüche ihrer Heiterkeit zu 
verbergen, die durch treſſende Bemerkungen ihres 
Nachbars immer von Neuem erregt wurde. So⸗ 
bald man ſich von der Tafel erhob, bot Stönewitz 
ſeiner Dame den Arm, um ſie in den Garten 
zu führen. . 2 

„Ein origineller Mann, Jör neuer Herr Veiter, 
guädiges Fräulein. Können Sie mir nicht jagen, 
auf welcher Hochſchule er ſich die heroorragenden 
Kenutniſſe erwerben hat?“ 

Sie verhielt ſich abiehnend. „Ich bitte Sie, 
Herr Landrath, zu glauben, daß Herr Holkamp 
meinem Jutereſſe zu ferne ſleht, als daß ich 
mich bewogen fände, Erkundigungen über feine 
Bildungsſtufe einzuziehen. Meine Sonne hat 
dieſe Wahl getroffen, ohne mich um Nath zu 
fragen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Nach Nügen. 
Sonderfahrt per D. „Freia“ 


von Stettin direkt nach Stubben⸗ 


kammer und zurück von Safniß. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 26 Juli, 
½3 Uhr früh. 
Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag, den 26. Juli, 
½3 Uhr Nachmittags. 
vr Fahrpreis fir hin und zurück 44 5,00. 
Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach Swine⸗ 
münde ſchon am Sonnabend, den 25. Juli, Nachmittags 


5 4 Uhr, per D. „Prime. Roy. Vietoria“, 


NB, Kinder die Hälfte. Fahrkarten find an Bord 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


3. F. Bracunlich. 


Rittergets⸗Verkauf. 


Ein in Hinterpommern belegenes Nittergut, 10 Kilo⸗ 
von einer Provinzial Stadt entfernt, mit 
or, en 


| Bienelei, vorzüglichen Jagd, prachtvollen Garten und 


& altem Park, ſehr geräumigen Wohnhauſe und großen 


Wirthſchaftsgebäuden in tadelloſem Zuſtande, gutem 
todten und lebenden Inventar, ſoll für 400,000 % 
bei 100,000 % Anzahlung ſofort verkauft werden. 
Pelze zu erfahren durch den Bürgermeiſter in 
olzin. 


Ein gut fo h 


eingef. altes ift 


gelegen, iſt wegen Todesfall ſofo. t zu verkaufen. 
Naheres zu erfahren durch 


—— 


ein 


das Reichsgericht entſchieden hat, daß die Betheiligung 
bei der I. Stuttgarter Serienloos-Geſellſchaft in 
allen deutſchen Staaten geſiattet ſei, lade ich zur weiteren 
Betheiligung ein. Jeden Mona: eine Ziehung. nächſte 
jam 1. Auguſt d. Is Dauptireffer % 150000, 
120 000 ꝛc. Jahresbeitrag 44 42.—, jährl. 
A 10.50. monatl. % 350. Statuten verſendet F. 
ER Steg meer, Stuttgart. 


1 
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[2% er SS KK 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


= Schreibmappen. = 


N 


Brief⸗ u. Karten ⸗ 
kaſſetten v. 25, an. 


Luruspapiere 


Cigarren und 
Cigarrettentaſchen. 


nn ne ran m 


Dhotographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


== andarbeitskaſten 
in Plüſch u. Leder. 


2 Portemonnaies FE 


in großer Auswahl von 10 5 an. 


— Ledergüttel. = 


Außerdem erlaube mir auf einen 
Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
find gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Hente Abend 6½ Uhr ſtarb nach kurzem aber; 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwiegerſohn und Schwager, der Militär⸗ 
Invalide Carl Stüwe, im beinahe vollendeten 5 
39. Lebensj. Dies zeigt ſchmerzerfüllt allen Freunden ME | 
und Bekannten an Wittwe Louise Stüwe, E 
geb. Warmbier, nebſt Kindern. 1 
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 
5 Uhr vom Trauerhauſe Philippſtr. 8 aus ſtatt. 


. 
9 


Ih 


12 


Muster und Waarenversandt h rk 


hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Jarmer 
(Greifswald). — Herrn Wilhelm Zebel (Stralſund). — 
Herrn A. Ütech (Stralſund). — Eine Tochter: 
Herrn Paſtor Hardrat (Barth). Se a 

Sterbefälle, Herr Johann Gottlieb Hanziih (Lübben). | ES 
— Herr Carl Buske (Stargard). — Frau Marie! 
Lewerentz, geb. Schultz (Greifswald). — Frau Kaethe 
Becker, geb. Jarmer (Liegnitz). — Frl. Ida Branden⸗ 


nach allen Gegenden frauko. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Met x 8 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff 
h g N eter eleganten Stoff zu einem } ar = a Meter W ) zu 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ beſſeren Anzug. Streichgarn zu 8 Salon eee oder einer Joppe. 


— ben und einfarbig. | | RI ERNEST 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 6 Mark 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weite, | 3 Meter waſſerdichten Stoff zu | 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 


vollkommenen, waſchechten und fehr | allen Farben zu einem Anzug, 4 nen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben einem Fraueukleid. 
dauerhaften Herrenanzug. [echte waſſerdichte Waare. Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen Reg dar Far du 8 


Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark zu 4 Mark 50 Pfg. „ Zu 12 Mark 
6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 305 able et. Früh pale In aum Haltet ber Mantel ehe 
dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. e eee ee dicht. — — 


Zu 9 Mark | Zu A Mark Zu 15 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ Zu 20 Mark Zu 2 Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


3/ Meter Buxlinſtoff zu einem f j 1½ Meter Stoff zu einer Joppe 5 es letot 
kommenen Jule 5 1 zu jeder Sen gg, | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. eueſten eng ER an Ba 


Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark Speeialität für Damen. 
Stoff zu einem hochſeinen Paletot in | 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2½ Meter ſchweren Stoff für einen Seidenstoſſe ſchwarz u. farbig 


jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ | Regenmantel in heller oder dunkler lieberzieher, ſehr dauerhafte Waare. in größter ee zu JFabrik⸗ 


burg (Franzburg). 


arg 


en 
Ein wahrer Schatz 

für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ur.Retausselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zn beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Mans Priebe, vorm. späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


... er tragbar. | Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 
Phönix-Pomade = 
KETTE N I Bumentuche und Seidenstoffe. ] Billardtuche. | Forsttuche. | Feuer wehrtuche. | 
ist das einzige reelle, in seiner | 0% Wnsserdichte Tuche. | Chnisentuche. | Schwarze Tuche. 1 


Wirkung unübertr. 
Mittel z. Pflege u. 
Beförderung eines 


bi Ih 0 1 Livreetuche. 
ESO Ers 1 18 0 | Satins und Croise. Vulennisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 1 
1 wasserdicht. [Feine HKammgarnstoile. | 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
Tabrikat ersten Ranges 


. — — und starken F 2 a d 
2 N ar re u A 2 K Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß ger portofrei A ins Haus. E 5 c 
s 77 8 8 
r 2 Büchse 1 u. 2 M 84 1 N 2 2 3 
Gebr. Hoppe, Berlin SW. ON us Adreſſe: T h N lung A osh rg (W pi 0 0 "20 
Wed. hem,-Kaboratorlu und Würfümerle- Fabrik. un 92 2 ff üc ausste ug u IM ler l. 8 } 7 75 
Seltene Gelegenheit. 222 E . * 
2 Beh . Hi mir aus einer Brauer 55 g - emie 1 ST Zorms rr rr e 
Streitſache ein großer Poſten — f 0 8 
= 0 Ak D 3 W̃ + 22 
Corſets date prog | jchn E RABEN 
in verſchiedenen ar dauerhaft und gut⸗ Unterrichts Programme ſind mu erhalten durch Dir r. Schneider. = 
ſitzend mit 25% unter Fabrikpreiſen zum 8 > „ 3 


ſchleunigen Ausverkauf übergeben. 
Kindercorſets mit 50% Damen- von 75 H an. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15. 


iſt eine türk. Staats-Eisembhahn-Främien- Obligation. 


— < = > SET 3 7 i haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
Am 1. Auguſt 5% Fr. 600 000, 3 * r. 300 000, m. f Errungene = x si 2 8 
A. Schwartz, Stettin nächſte 3 * Fr. 60 009, 3 x Fr. 25 000, bis abwärts Fr. 400 find in DW 1889 1890 
a Gr Dante 23 2 jedem Jahre die Treffer dieſer Staats⸗Eiſenbahn⸗Prämien⸗Looſe. Jedes ar 15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
Baal Kunstsahiessare Ziehung. Loos wird planmäßig mit wenigſtens Fr. 400 gezogen, deshalb keine 143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Geldächränke Nieten. Jährlich 6 Ziehungen. Ich verkaufe deeſe Looſe gegen vorherige Einfendung oder Nachnahme Mi Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 
ns ehr anche des ee 5 Mk. = pr. Stick oder, um den Bus zu erleichtern, gegen 14 N v ) Sir Br ee ee san eg 
> 2 von 7.50 mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne, die & 58 pCt. in Frankfurt a. M. © bel-Röder sind zu beziehen durch: . du d My, : 5 
gute Fabrikate. ausbezahlt werden. Schon bei dem niedrigſten Treffer erhält man Mk. 185. Dieſe Looſe EEE A - - 
Cassetten find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten nach jeder Ziehung. Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Copirpressen. II. S. Rosenstein, Bankgeschäft, Frankfurt a. M. II — C D F 
EEE DENT EEE | Anmonia-Carbolineun. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 


Landu irthen rp a chtung. Hamburg und Trelleborg (Schweden). 
Eingeführte Agenten oder 


2 ich wie ſeit Jahren fertige gute Raps, Ernte⸗ 1 Nitterguts⸗Ve 


u. Dreſchpläne, jede Größe, 7—12 %, gute Korn⸗, 


Dichte Mieten Tcheberzläne ae le Die Oekonomie des Rittergutes Nützenhagen, Kreis Schivelbein . ; 

1 für n 525 in Pommern, ſoll von Johanni 1892 auf weitere 18 Jahre verpachtet werden. Blutarmuth Reiſende 

— von J. Herrmann . f - E AR ' 2 . 

Breiteftt. 61 im Pizard'ſchen Laden, Hof hart, Das Pachtobjekt beſteht aus ea. 1850 Morgen Feld, 300 Morgen Wieſe, e e ee 
ei Morgen Gärten, 16 Morgen Bauſtellen, 5 Morgen Waſſer. 8 ſucht, behrf; Mitnahme einer kleinen Muſter⸗Kolleltion. 


billigste Bezugsquelle; f Ä 1 g f ; ch, ehr, h 
S lafdecke Stell, 2. 3.4.3, Die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude find in gutem Stande und aus⸗ un] Knoehendildun B n Be Ba 
p im Vettbezugeingezogen, reichend vorhanden. Das Rittergut iſt ſeit langen Jahren vorzüglich bewirth— l. anni?" I Sr 


ſchläft es ſich herrlich 4 4 Re ; i = N üchti chtbare Herren belieb 

bei jetziger Hitze darunter. ſchaftet und befindet ſich in hoher Kultur. Das Wirthſchaftsinventar it käuflich a Drifehen- nnier Angabe 
Decken Fabrik J. Herrmann Nachf. ö a mit der Verpachtu u 5 aglin's ihrer Meferenzen, aud ihres Pirkungskreiſes Offerten 
a Gi. an file Wenden Sede (80 5) zu übernehmen. Bewerber wollen ſich an den mit der Verpachtung beauftragten f Dr. Abbadie's unter 8 B0D8 m fe ane 8 


10 Jahre lang im Eiskeller (ſchrägülber Nr. 16, ) gewohnt. Herrn Rechtsanwalt Schönfeld in Schivelbein ge ſälligſt wenden, woſelbſt der “ 


5 — Pachtvertrag einzuſehen und gegebenen Falles deſſen Abſchrift gegen Erſtattung der? R 5 
C. Krüger, Stettin, Chreibergehäßten zu entnehmen iſt. N Eisenhallige 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, TE R ER RE | - 
Mehlspeisen 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, |iM „70 =: 
2 G. C. Warm & Io. 5 g dargeſtellt nach patentirtem Verfahren, ent⸗ 


Agenten, 


die ſich mit dem Verkaufe von im deutſchen Reiche 
geſetzlich erlaubten Staats⸗ und Prämien⸗ 
Anlehens⸗Looſen gegen Theilzablungen befaſſen 
wollen, werden gegen hohe Proviſion eventuell 
fixen Gehalt für ein reuommirtes Bankhaus ge⸗ 
ſucht. Off. find unter L. S. an die Aunoncen⸗ 


N . > 


Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt? ll Grpebition Anton Steiner, Berlin SW., 
5 | illi „A ſerisſiraße 9% 95 
Schmiedeeiſerne balan 4 % Eiſen und 2 % phosphorſauren . Willibald-Alexisſtraße 33, Au richten, 
Träger ] g00000020000 oose oteeeee Kalk, bieten mithin die denkbar angenehmſte ] Eine rheiniſche Tuchfabrik ſucht einen tüchtigen 
1 Profi =. 7 — 1 1 Form, um zugleich mit einem kräftigen Nahrungs⸗ 8 
in aden f Se len E 2 999 af Binen-Fabr ili, 3 Telephon z 1 ni Bi e be au alten "meiden 1 Vertreter En 
: : 25 N 1 N 641 weder dur och durch Geſchmack wahr⸗ F ‚ ei der Konfektion gut eingeführt iſt. — 
1 . RR Set sim. 8 Nr. 649.8 1 nehnibar it EN Der Gehalt an phogphorfantem Oferten wer . 5 e an Hansenstein 
aulen jeder Art, 27 11142 f r „er r Kalt iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth e Vogler, A.-G., u. 
IR + 3 . 5 i Sngli F 7 
Unterlageplatten, Spezialität: Dampfziegeleis u. Fabrikeinrichtungen. bee Kaden g alen Wel Ich ſuche zu Michaelks eine tüchtige, 
uß⸗ und miede⸗ 5 NY ewgs ö Preis pr. Packet eiſenhaltiger? Graupen, Gries, f zuverläſſige Wirthin mit guten Zeugniſſen. 
9 — he $ Beſte und billigſte Bezugsquelle 25 1 8480 Nudeln, Malen Ab a Macca- # 3 1 bel RE N 
ud fonftigeifen-Yrtifelei für techn. Gummimaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 150 — Kirdermehl 2, Fran von Lettow. 
billiger Berechnmag. jeder Ausführung, Maſchinen Oele u. Fette, Niemenverbinder, Flaſchenzüge, f Vorwäthig in den meiſten Apothelen, woſelbſt 8 


schlage. Zeich 755 Berech 2 HR 5 Ä —.— N 1 l 7 3 ix n n 3 ö 
re u. Berechnungen werden Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. auch Brochuren mit Gebrauch Neun 1b 
9 e 8 . Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. ann Guacheen gratis. been 
Haupldepoſiteur: Dr. II. Nadel mann, 
8 e „ 8 Hof- u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. 


piegel-Ausxerkaul | Sm = 


= Nübeländer Kalkwerke 


wegen Umzug nach der | 
Papenitrofie 1. 1 
Albert Runge, Moltkeſtr. 10. 
i 3 Buchholz & Märtens, 
Fenſterglas, Rübeland im Harz, 
alle Sorten und Maaße, empfehlen 


um zu räumen, wegn Umzug zu Hüttenpreiſen J ia. gebranmten alk. Dingekalk 


nen 
(ur eu Originalkiſten). (in Stücken und gemahlen) und 


Albert Runge. rohe Kalksteine 
Ä — für Zucker- und chemische Fabriken. 


ea. 99 Proeent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Malk. af f 


x ji grosses Cigarremlager. Bellevn 


entealhallen. 


0 9 * 

5 M 5 5 300 Mark 2 
1 5 8 i “Gbrämie ſetzen die amerikaniſchen Kettenſprenger 
22 TTT und 1 1 
A esche 1 "others Samson 

N Dr. Spranger Hagentropfen s ac Herren aus, welche im Stande ſind, Herrn 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkelt, Zähnen fete mit vereinten Kräften, eine mit den 
een Berihleist., Magenfäure, u ieftgehaltene Seite zu entziehen. 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, Fi Näheres durch die Plakate. aR 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigfeit vorzüglich. Jeden Abend koloſſaler Beifall der Operette: 


„ a los offnen Lei N ar N 
Bewirkt fell u. ſchmerz n „macht Bi Be Unsere Marine. 


4 viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 8 
a Fl. 60 . (Große Fl. — 5 lleine a 2,50 4%) Brothers Wardini. Jean C rasse. 
f I Stefanie-Behrens. Broth. Jano. 


8 8 rude⸗Goks Konzert⸗Anfang 6 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
I IN in Lowiy⸗Ladungen für Händler empfiehlt 0 ; 
2 a Ware ae Elysium-Th ater. 
Ra ar Freitag: 


= 2 — KIILTTER — — 

uch-, Kau-, Schnupl- Kyri ; 

Kyritz⸗Pyritz. 
und Rollentabake, Große Poſſe 1, P. 5 Bldem. 

— Dir. Emil Hannemann. 


e- Theater. 


N 


FF 


ELLE EL DS x 


ER RE 
ET: 


| Ap felwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität Ki 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 3,50. 


— — —— — 8 zr Verſandt gegen Nachnahme. We 
II. R. Fretzdorff, N 1 24 wars 
N 9 92 Direklion: Emil Schirmer. 
Breiteſtraße 5. 4 E 2@ a 0 Gebrüder Beck Freitag, den 24. Juli: 
N Apoth. sa 1 8 5 ’ Novität! Zum 8. Male: Novität! 
Freyberg's Schutzhaii se u Steimstifie. Tabakfabrik, Nürnberg, Ep AAA W Us 

e 117 Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ iM gegründet 1822, E } i 
2 (Delitzsch) hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte nud getaktet auch mit Stücken das Schreiben Me brämilrt Landesausſtellung Nürnberg 1882 * * 
1. Rattenkuchen auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Geier in der Hand behält und die ſchlechte 1 i „für reelle jolide Debienung. * 5 Große Ausſtattungs-Feerie in 12 Bildern. 


Haltung des Zeigefingers bejeitigt wird l ö n Nur 9. Bild: ik 
Im em gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch hr y a Te RE Ju 9. * 
„ Shatner 58, 1 Ud. Lohn, Braunkohlen Gvolutionen ahn 20 Dann | 


lin © nen t 
. oſſerirt ſehr billig er Kahn. ausgeführt. 
2 i | 8 l Br 015 nike, Oberwiek 76—78. 5 Anfang 7 Uhr. . 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 


ttesten. Dos, 50 Pl. und 1,00 Mk. in der Hof- A. B B 
Garnison-Apotheke und in der Apotheke sum | 5 esch, Ber 
in Stettin ? YET 


— 


„Tel. 


— 


